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1 Einleitung

1.1 Anlass

Zur Verbesserung des land- und forstwirtschaftlichen Wegenetzes sollen
im Rahmen eines Flurbereinigungsverfahrens im Umfeld der Ortschaften
Birkelbach und Womelsdorf, Gemeinde Erndtebriick, Kreis Siegen-Witt-
genstein, vorhandene Wege ausgebaut und neue Wege angelegt werden.

Um den Bestimmungen des Artenschutzrechts zu entsprechen, ist bei allen
genehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsverfahren die
Durchfiihrung einer Artenschutzpriifung erforderlich. Vor diesem Hin-
tergrund wurde das Biiro Okoplan — Bredemann und Fehrmann mit dem
vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zur Artenschutzvor-
priifung (ASP Stufe 1) beauftragt.

' Kirchhundem
Wiirdinghausen
Sfolne | Flape
ek : Rinsecke
Niederalbaum

~ Albaum
Oberalbaum

Irme

Heinsberg
Brachthausen

Zinse

§ Hadem Helberhausen
hbach
w Schreberg
y Vormwakl
) Haarhau sen 508
ilnhtitten

- .
i Grund \

ch
Ruckersfekd

Liitzel

ausen

Afhoklerbach
ausen
ershausen Eschenbach

ol

Oberhundem

R

Benfe

Wingeshausen

Misse

=Aue

E{(’m

ospe

{
Birkelbach
Womelsdon girkefeh |

Schameder

> 62
5 Melbach ' Balde
Emdtebriicko <! Bald

Amtshausen

e
Obemdor Riippershausen
Rickershausen\ ' garmershausen

Feudingen

\olkholz
Herbertshausen

Berghausen
Raumland Kot

Rinthe

Feudingerhiitte

Bad Laasphe

Am Stein

Bad Berleburg AH

|
Am Stoppelsweg

Laubroth

Hemschka Arfeld
mEchir DotzlarimAhlen

Weilenhausen

Richstein

Puderbach

Abb. 1 Lage des Verfahrensgebietes (TIM-Online: Land NRW 2019)
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1.2 Rechtliche Grundlagen

Die Notwendigkeit zur Durchfiihrung einer Artenschutzpriifung (ASP)
ergibt sich aus den Artenschutzbestimmungen des Bundesnaturschutz-

gesetzes (BNatSchG). Mit den Regelungen der §§ 44 Abs. 1, 5, 6 und 45 Abs.

7 wurden die entsprechenden Vorgaben der FFH-Richtlinie (Art. 12, 13 und
16 FFH-RL) und der Vogelschutz-Richtlinie (Art. 5, 9 und 13 V-RL) in
nationales Recht umgesetzt. Nach nationalem und internationalem Recht
werden drei verschiedene Artenschutzkategorien unterschieden (vgl. § 7
Abs. 2 Nr. 12 bis 14 BNatSchG):

- Besonders geschiitzte Arten (nationale Schutzkategorie),

- streng geschiitzte Arten (national) inklusive der FFH-Anhang IV-
Arten (europdisch),

« europadische Vogelarten (europdisch).

Mit § 44 Abs. 1 definiert das BNatSchG artenschutzrechtliche Verbote. Nach
Mafgabe des § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG sind die ,,nur* national
besonders geschiitzten Arten von den artenschutzrechtlichen Zugriffs-
verboten bei Planungs- und Zulassungsvorhaben freigestellt. Demzufolge
beschrdnkt sich der Priifumfang einer ASP auf die Zugriffsverbote fiir
europdisch geschiitzten FFH-Anhang IV-Arten und die europdischen
Vogelarten. In Bezug auf diese Arten ist es verboten:

1) Wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen
oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren (,, Tétungsverbot"),

2) Wildlebende Tiere wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten so erheblich zu
storen, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population
verschlechtert (,,Storungsverbot*),

3) Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten aus der Natur zu entnehmen, zu
beschddigen oder zu zerstoren (,,Zerstérung von Fortpflanzungs-
und Ruhestdtten"),

4) Wildlebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu
zerstoren.
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Nach MaRgabe des § 44 Abs. 5 BNatSchG ergeben sich u. a. die Sonder-
regelungen, dass:

kein Verstof3 gegen das Totungs- und Verletzungsverbot des § 44
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG vorliegt, solange das Tétungs- und
Verletzungsrisiko fiir Exemplare der betroffenen Art nicht signi-
fikant erhoht wird und es sich gleichzeitig um unvermeidbare
Beeintrachtigungen handelt,

kein Versto gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 1 vorliegt, wenn
Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer
erforderlichen MaSnahme, die auf den Schutz der Tiere bzw. die
Erhaltung der 6kologischen Funktion der Lebensstatte im raum-
lichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden und
diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

kein Verstof3 gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3 (,,Zerstorung
von Fortpflanzungs- und Ruhestdtten) und Nr. 4 vorliegt, wenn
die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- und
Ruhestdtten bzw. Pflanzenstandorte im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfiillt wird.

Ergibt die Priifung, dass ein Vorhaben trotz Vermeidungsmaf3nahmen inkl.
vorgezogener AusgleichsmaSnahmen (CEF-Mafnahmen, engl. continued
ecological functionality) sowie eines Risikomanagements einen der o.g.
Verbotstatbestande erfiillen konnte, ist es grundsdtzlich unzuldssig.
Ausnahmsweise darf es dann nur noch zugelassen werden, wenn gemaf §
45 Abs. 7 BNatSchG zwingende Griinde des iiberwiegenden o6ffentlichen
Interesses einschlieflich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art vorliegen
und eine zumutbare Alternative fehlt und der Erhaltungszustand der
Populationen einer Art sich nicht verschlechtert. Fiir die férmliche
Zulassung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist die Untere
Naturschutzbehdrde (UNB) zustdndig.

Von den Verboten des § 44 Abs. 1 BNatSchG kann die UNB zudem auf
Antrag eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG erteilen, wenn die
Durchfithrung der Vorschrift im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belas-
tung fiihren wiirde und die Abweichung mit den Belangen von Naturschutz
und Landschaftspflege vereinbar ist.

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Artenschutzbestimmungen drohen die
Buflgeld- und Strafvorschriften der §§ 69 ff. BNatSchG.

okoplan.
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2 Methodik

2.1 Ablauf einer Artenschutzpriifung und beriicksichtigte
Arten

Ablauf und Inhalte der Artenschutzpriifung (ASP) richten sich nach den
Vorgaben der ,,Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen
Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und
2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulassungs-
verfahren" (VV-Artenschutz) (MKULNV 2016) sowie der gemeinsamen
Handlungsempfehlung des Ministeriums fiir Wirtschaft, Energie, Bauen,
Wohnen und Verkehr (MWEBWYV) NRW und des Ministeriums fiir
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz
(MKULNV) NRW vom 22.12.2010: ,,Artenschutz in der Bauleitplanung und
bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben*. Das methodische
Vorgehen orientiert sich an dem ,,Methodenhandbuch zur Artenschutz-
priifung in Nordrhein-Westfalen — Bestandserfassung und Monitoring*
(MKULNV 2017).

Eine ASP ldsst sich in drei Stufen unterteilen. Zunachst ist durch eine
iiberschldgige Prognose zu kldren, ob und ggf. bei welchen Arten arten-
schutzrechtliche Konflikte auftreten kénnen (Stufe 1: Vorpriifung). Um dies
beurteilen zu kénnen, sind verfiigbare Informationen zum betroffenen
Artenspektrum einzuholen und vor dem Hintergrund des Vorhabentyps und
der Ortlichkeit alle relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens einzubeziehen.

Aufgrund des Artenumfangs der europdischen Vogelarten hat das
Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) fiir
Nordrhein-Westfalen eine naturschutzfachlich begriindete Auswahl von
sogenannten planungsrelevanten Arten getroffen, die beziiglich des
Artenschutzes zu beriicksichtigen sind. Das ,, Té6tungsverbot" gemaf § 44
Abs. 1 Nr. 1 (s.u.) gilt jedoch weiterhin fiir alle europdischen Vogelarten.

Zur Einschdatzung der gebietsspezifischen Artvorkommen erfolgt eine
Potenzialanalyse. Unter einer Potenzialanalyse ist eine differenzierte
Analyse des jeweiligen Lebensraumpotenzials in Bezug auf das mogliche
Vorkommen von Arten zu verstehen. Die Potenzialanalyse erfolgt auf
Grundlage der in Kap. 2.2 dargestellten Datenquellen, der wahrend der
Ortsbegehung erfassten Biotopstrukturen bzw. Lebensraumtypen sowie der
Hinweise auf Vorkommen planungsrelevanter Arten.
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Im weiteren Verfahren werden verbal argumentativ diejenigen Arten
ausgeschlossen, fiir die im Plangebiet zentrale Lebensraumelemente fehlen
bzw. keine Hinweise auf ein Vorkommen bestehen und die ggf.
verbleibenden Arten zusammengestellt, fiir die ein Vorkommen nicht
ausgeschlossen werden kann. Sind insgesamt keine Vorkommen europdisch
geschiitzter Arten innerhalb des Plangebiets bekannt bzw. zu erwarten, ist
ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nicht zu
befiirchten und das Vorhaben somit aus artenschutzrechtlicher Sicht
zuldssig.

Kann ein Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht ausgeschlossen
werden, ist im Rahmen einer Wirkungsanalyse zu priifen, ob von dem
Vorhaben Wirkungen ausgehen konnen, durch die ein Zugriffsverbot nach
8§ 44 Abs. 1 BNatSchG ausgeldst werden kann. Ist dies nicht der Fall, ist das
Vorhaben aus artenschutzrechtlichen Gesichtspunkten als zuldssig zu
bewerten. Stellt sich heraus, dass durch die vorhabenbeding-ten
Wirkungen ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nicht
auszuschlieflen ist, sind in Abhdngigkeit der Situation weiterfiihrende
Erfassungen zur Uberpriifung des Artvorkommens und ggf. eine ASP der
Stufe 2 (vertiefende ,,Art-fiir-Art-Betrachtung*) durchzufiihren, in der
Vermeidungsmaf3nahmen inklusive vorgezogener Ausgleichsmafinahmen
und ggf. ein Risikomanagement konzipiert werden.

Wird trotz dieser Maf3nahmen gegen die artenschutzrechtlichen Verbote
verstolen, wird in Stufe 3 gepriift, ob die drei Ausnahmevoraussetzungen
(zwingende Griinde, Alternativlosigkeit, Erhaltungszustand) vorliegen und
insofern eine Ausnahme von den Verboten zugelassen werden kann.

2.2 Datengrundlagen
2.21  Landschaftsinformationssammlung NRW (@Linfos)

2.2.1.1 Gebiete gemafR Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
(FFH-Gebiete)

(s. Karte 3 im Anhang*)

Im Bereich des Flurbereinigungsgebietes liegen das FFH-Gebiet ,,Kalk-
niedermoor bei Birkefehl* sowie ein Teil des FFH-Gebietes ,,Eder zwischen
Erndtebriick und Beddelhausen“. Westlich auerhalb des
Flurbereinigungsgebiets befindet sich das ,,Elberndorfer und Oberes Zinser
Bachtal“.

Kalkniedermoor bei Birkefehl (DE-4915-304)

Das weite Muldental des Birkelbaches zwischen den Orten Birkelbach und
Birkefehl wird ausschlieflich als Griinland genutzt. Im Talgrund hat sich
ein Kalkniedermoor erhalten, das sich durch das Vorkommen einer groflen
Anzahl von gefdhrdeten Pflanzenarten auszeichnet. Benachbart sind auf
Weideflachen Feuchtgriinlandreste vorhanden, und an den unteren
Hangbereichen kommen artenreiche Goldhaferwiesen vor.
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Kalkniedermoore sind infolge ihrer speziellen Standortanspriiche in dem
Naturraum sehr selten. Zudem sind durch die Intensivierung der land-
wirtschaftlichen Nutzung viele Standorte degeneriert oder zerstért worden.
Das Gebiet besitzt aufgrund des guten Erhaltungszustandes des
Niedermoores und der hohen Artenvielfalt eine grole Bedeutung, es ist das
einzige Kalkniedermoor-Gebiet im Naturraum Bergisches Land, Sauer- und
Siegerland. Erganzt wird der Niedermoorbereich durch z.T. extensiv
genutzte Bergmahwiesen.

Entwicklungsziel:

Fiir die Sicherung des Kalkniedermoores sind die Erhaltung des
Wasserhaushaltes und die Beibehaltung der extensiven Nutzung von
entscheidender Bedeutung. Erganzend sollten die anschliefenden
Feuchtgriinlander und Bergmdhwiesen weiterhin extensiv genutzt und
durch Extensivierung optimiert werden.

Besonderheiten:
In dem Gebiet gibt es bedeutsame Vorkommen des Braunkehlchens und des
Wiesenpiepers.

Eder zwischen Erndtebriick und Beddelhausen (DE-4916-301)

Das Tal der Eder bei Erndtebriick liegt an der siidostlichen Abdachung des
Rothaarkamms. Die Eder durchfliet mit weiten Mdanderbogen zwischen
Erndtebriick und Beddelhausen ein flaches, von Bergen gesdaumtes
Sohlental. Der Fluss hat ein bis zu 25 m breites, iiberwiegend naturnah
ausgebildetes Bett mit Kiesbanken, Kolken, Uferabbriichen, Steilwdande und
Stromschnellen. An einigen Stellen haben sich an den Prallhdngen
unterschiedlich grofle Felsen ausgebildet, die zum Teil von kleinflachigen,
sekundadren, warmeliebenden Eichenmischwadldern ehemaliger
Niederwaldnutzung bestockt sind. Bemerkenswert ist der nahezu durch-
gdngige und gut bis sehr gut ausgebildete Uferhochstaudensaum.
Siidostlich der Ortschaft Rospe bildete sich durch den Zufluss der Rospe ein
geweitetes Tal. Hier befindet sich auf der dstlichen Talhdlfte eine gut
ausgebildete Flutmulde der Eder, welche in weiten Bereichen in extensiv
bewirtschaftetes Feuchtgriinland eingebettet liegt. Die von Westen
zufliefende RoOspe besitzt ein naturnahes Bachbett, dessen Sohle iiber-
wiegend kiesig ist und eine natiirliche Substratvielfalt bietet. Prall- und
Gleithdnge finden sich ebenso wie Kolke, Abbruchkanten und Unterstande.
Im weiteren Flussverlauf hat die Eder durch ihre erodierende Kraft an der
Haushelle bei "Haus Steinchen', im Norden einer sehr engen
Madanderschleife, ein ehemaliges Bergsturzgebiet mit anstehenden Felsen
und Felskopfen sowie sehr schénen Schluchtwaldern auf bewegtem
Hangschutt ausgebildet. Weiter 0stlich befindet sich siidlich von Neuwiese
eine weitere, kleine Flutmulde der Eder, die bei Hochwasser durchstromt
wird. Siidlich davon erstreckt sich ein nordexponierter, steiler Hang,
welcher von sehr gut ausgebildetern Magergriinland bewachsen wird. Hier
befinden sich auch artenreiche Borstgrasrasen mit Arnika-Bestdnden.
Nordlich von Beddelhausen findet sich reich strukturiertes,
hochstaudenreiches Feuchtgriinland mit Brutvorkommen des
Braunkehlchens. Das Gebiet endet siidostlich von Beddelhausen an der
hessischen Grenze.
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Entwicklungsziel:

Der Flusslauf der Eder ist in seiner Wasserqualitdt, naturnahen Struktur
und Durchgdngigkeit fiir wandernde Tierarten zu erhalten und zu
verbessern. Die durch die Fliegewdsserdynamik entstehenden
Strukturveranderungen, z.B. Verbreiterung des Flussbetts und
Inselbildungen, Auskolkungen und Uferabbriiche sind nach Moglichkeit zu
tolerieren. Uber die Erhaltung des Flusslaufes hinaus ist auch eine
naturnahe Entwicklung der gesamten Aue wiinschenswert.

Erhaltungsziel:
Bachneunauge, Groppe

Besonderheiten:
Braunkehlchen, Eisvogel, Schwarzstorch

Elberndorfer und Oberes Zinser Bachtal (DE-4915-301)

Die beiden Bachtdler des Elberndorfer- und Zinser Baches liegen an der
siidostlichen Abdachung des Rothaarkamms nordwestlich von Erndtebriick.
Die naturnah ausgebildeten Bache durchflieen jeweils ein durchgangiges
Talsystem mit halboffenem Charakter. Ihre Sohle ist iiberwiegend kiesig
und bietet eine natiirliche Substratvielfalt. Prall- und Gleithdnge finden
sich ebenso wie Kolke, Abbruchkanten und Unterstdnde. Das auf der
Talsohle und den flach geneigten Hangen verbreitete, artenreiche Griinland
zeichnet sich durch einen eng verzahnten Komplex von Goldhaferwiesen,
Borstgrasrasen, Feucht- und Nassgriinland, Pfeifengraswiesen,
Kleinseggenrieden und Magergriinland aus. Weite Bereiche sind von
Sukzessionsstadien unterschiedlicher Entwicklung auf feuchten bis nassen
Standorten geprégt. Hier sind auch vereinzelte kleine Ubergangsmoore
ausgebildet. GroRflichigere Ubergangsmoore von jeweils mehreren Hektar
befinden sich im Norden und im Westen des Elberndorfer Bachtales. Die
Bachtdler werden durch Einzelbdaume und -biische sowie Boschungshecken
und Vorwaldgeholze gegliedert.

Entwicklungsziel:

Der Flusslauf der Zinse ist in seiner Wasserqualitdt, naturnahen Struktur
und Durchgdngigkeit fiir wandernde Tierarten zu erhalten und zu ver-
bessern. Die durch die FlieRgewdsserdynamik entstehenden Struktur-
veranderungen, z. B. Verbreiterung des Flussbetts und Inselbildungen,
Auskolkungen und Uferabbriiche sind nach Méglichkeit zu tolerieren. Uber
die Erhaltung des Flusslaufes hinaus ist auch eine naturnahe Entwicklung
der gesamten Aue wiinschenswert. Im Schluchtwald an der Haushelle sollte
die bodenstandige Laubholzbestockung geférdert werden

Erhaltungsziel:
Bachneunauge, Groppe

Besonderheiten:
Eisvogel, Schwarzstorch
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2.2.1.2 Fundorte planungsrelevanter Arten

(s. Karte 3 im Anhang *ii)

Im @Linfos gibt es Informationen zum Vorkommen des Braunkehlchens
(Saxicola rubreta), des Wiesenpiepers (Anthus pratensis), des Rotmilans
(Milvus milvus) sowie der Wildkatze (Felis sylvestris). Zudem gibt es
Winterquartiere von Fledermdusen in zwei stillgelegten Eisenerzstollen. Zu
den nachgewiesenen Uberwinterungsgisten zihlen die Arten GroRe und
Kleine Bartfledermaus (Myotis brandtii, Myotis mystacinus), Mausohr-
fledermaus (Myotis myotis) und Wasserfledermaus (Myotis daubentonii).

Der Wiesenpieper kommt oder kam an sechs Stellen im Flurbereini-
gungsgebiet als ,, wahrscheinlich briitende‘ Art vor. Fiir das Braunkehlchen
werden fiinf Fundpunkte benannt. Die Daten stammen aus den Jahren 1994
und 1995.

2.22  Planungsrelevanten Arten in NRW auf der Ebene von
Messtischblatt-Quadranten (MTB/Q)

Zur Ermittlung der potenziell im betrachteten Gebiet vorkommenden
planungsrelevanten Arten wurden die Angaben des Fachinformations-
systems ,,Geschiitzte Arten in Nordrhein-Westfalen“ des Landesamtes fiir
Natur, Umwelt, Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV, o0.].)
beziiglich des dem Plangebiet raumlich zugeordneten Messtisch-
blattquadranten MTBQ 4915/3, 4915/4, 45015/1 und 5015/2 ausgewertet (s.

Kap. 5).

2.2.3  Abfrage beim amtlichen und ehrenamtlichen Naturschutz

Der amtliche und der ehrenamtliche Naturschutz sowie die Jagerschaft und
Hegering Siegen-Wittgenstein wurden beziiglich bekannter Vorkommen
planungsrelevanter Arten im Bereich des Vorhabens befragt, um
vorhandene Informationen bei der Beurteilung beriicksichtigen zu konnen
(Versendung der Anfragen per Mail am 02.10.2019). Befragt wurden die in
Tabelle 1 genannten Institutionen.
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Tab.1 Naturschutzabfragen

Anfrage
Adressat versendet Riickmeldung
Kreisverwaltung Siegen Wittgenstein 02.10.2019 09.10.2019
,Natur und Landschaft*
a.zeeden@siegen-wittgenstein.de
m.gertz@siegen-wittgenstein.de
Biologische Station Siegen-Wittgenstein 02.10.2019 11.03.2020
j-mantilla@biostation-siwi.de (telefonisch)
NABU Siegen -Wittgenstein 02.10.2019 08.10.2019
info@nabu-siwi.de
BUND Siegen- Wittgenstein 02.10.2019 -
a.c.raab@googlemail.com
Hegering Erndtebriick e. V. 02.10.2019 23.10.2019
peter.benfer@gmx.de
Kreisjdgerschaft Siegen-Wittgenstein 02.10.2019 -
info@Kkjs-siegerland-wittgenstein.de

2.2.3.1 Ergebnisse der Datenabfrage

Die Untere Naturschutzbehorde des Kreises Siegen-Wittgenstein verweist
auf das Vorkommen wiesenbriitender Vogel im Bereich des Vorhabens,
ohne im Detail auf die Arten einzugehen. Der Hegering Erndtebriick e.V.
benennt Wildkatze, Schwarzstorch, Uhu, Eisvogel, Milan und Kolkrabe als
vorkommende Arten im Vorhabengebiet. Der NABU Kreisverband Siegen-
Wittgenstein e.V. bejaht ein Vorkommen planungsrelevanter Arten in den
Ortschaften Womelsdorf und Birkelbach. Den Arten- und Ortskundigen
sind jedoch keine Vorkommen wichtiger Arten bekannt, die durch die ge-
planten Verbesserungen des land- und forstwirtschaftlichen Wegenetzes
betroffen seien konnten. Die Biologische Station Siegen-Wittgenstein
bestdtigt ein Vorkommen der Feldlerche als Brutvogel auf den Griinland-
und Ackerfldachen. Zudem wurde auf ein Vorkommen des Feuersalamanders
im Nickelgrund, nordlich von Birkelbach, verwiesen. Hier gibt es in einer
Natursteinmauer ein Tagesversteck dutzender Tiere. Der Nickelbach wird
als Laichgewadsser genutzt.

2.3 Erfassungen

2.31  Lebensraumtypen

In Bezug auf die Habitateignung bzw. mogliche Fortpflanzungs- und
Ruhestdtten fiir planungsrelevante Arten ist an allen geplanten Wegen der
ndheren Umgebung eine Erfassung der Lebensraumtypen durchgefiihrt
worden. Dabei wurden auch zufdllige Funde oder faunistische
Beobachtungen mit aufgenommen.
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2.3.2 Habitatbaume

Im Nahbereich der aus- und neu zu bauenden Wege wurden die Habitat-
bdume erfasst. Dazu zdhlen Baume mit Nestern bzw. Horsten planungs-
relevanter Arten, Baumhohlen, fiir Fledermause relevante Spalten-, Ast-
und Rindenstrukturen sowie angebrachte Nistkdsten. Die Kartierung er-
folgte in einem 20 m breiten Korridor entlang der Neubau-Wege (jeweils 10
m ab geplanter Wegemitte nach links und nach rechts) sowie in einem 10 m
breiten Korridor entlang der Ausbau-Wege (jeweils 4 m links und rechts ab
bestehendem Wegesrand). Bei den geplanten Wendeplatten erfolgte die
Kartierung innerhalb eines 30 m breiten Ringes um den
Wendeplattenmittelpunkt. Quartierbaume wurden in Absprache mit dem
Auftraggeber markiert und sowohl tabellarisch als auch in einer Karte
dokumentiert (s. Anhang).

2.4 Ergebnis der Erfassungen

2.41 Lebensraumtypen

In Bezug auf die geforderte Aussage einer Habitateignung der vorkom-
menden Lebensraumtypen bzw. moglicher Fortpflanzungs- und Ruhe-
stdtten fiir planungsrelevante Arten entlang der auszubauenden oder zu
bauenden Wege wird hier wie folgt unterschieden:

Acker: landwirtschaftlich genutzter Boden (Kulturboden), der regelmagig
bearbeitet und mit einer Feldfrucht bestellt wird;

Griinland: als Weide, Wiese und deren Mischformen genutzte Grasflache;

Fichtenforst: Monokultur, bestehend aus der Gemeinen Fichte (Picea abies)
mit dichtem Bestand und einheitlicher Altersstruktur mit sehr wenig
Lichteinfall; Strauchgeholze und krautige Pflanzenarten fehlen;

Windwurfflachen: durch Sturm gelichtete Forstbestande mit einem
variierenden Mosaik aus fast bodenfreien Stellen, Totholz, Strdauchern,
jungen Baumgeholzen Krdautern und Grasern;

Baumschule/Aufforstung: erwerbsmafig bewirtschaftete Anbaufldchen fiir
Baume, die nicht zur klassischen Feldwirtschaft oder der Forstwirtschaft
gehoren;

lichter Nadelforst: in der Regel handelt es sich hier um einen dlteren
Fichtenforst mit vielen lichten Stellen; neben der Baumschicht existiert
hier auch eine Strauch- und Krautschicht;

Baumreihe: Strafen und Wege begleitende, zumeist gleichformig ver-
laufende Baumanpflanzungen;

Feldgehdlze/Hecken: Zusammenfassung kleinflachiger Bestande aus
Bdaumen und Strauchern (Feldgeholze) und iiberwiegend aus Strauch-
geholzen bestehender Bestdande (Hecke);
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Krautsaum: weitgehend geholzfreier Vernetzungsstreifen zwischen
Nutzfldchen sowie entlang von Verkehrswegen, meist von schmaler
Ausdehnung;

Schotter: dazu zahlen wassergebundene Wegedecken oder aber auch der
Schotteraufbau von Zugstrecken, sofern diese den Untersuchungsraum
tangieren,;

versiegelte Flache: in der Regel ein mit Asphalt befestigter Weg.

Die Lebensraumtypen entlang der Wege sind in einer Karte verzeichnet (s.
Karte 2 im Anhang).

Im Bereich der Wdlder gibt es vereinzelt auch kleine Larchenbestdnde sowie
Aufforstungen auf Windwurfflachen, z. B. mit jungen Rotbuchen, die nicht
extra aufgefiihrt wurden.

2.4.2 Habitatbaume

Insgesamt wurden 37 Baume entlang der Wege kartiert, an denen es
Baumhohlen, -spalten oder auch Nistkdsten gibt (s. Karte 4 im Anhang).
Horste wurden in dem untersuchten Bereich nicht gefunden. Es gibt
lediglich eine Zufallssichtung (Baum Nr. 40) eines Horstes in etwa 20 m
Entfernung zum Weg 129 sowie einen Horstkorb, 30 m entfernt vom Weg
112b. Eine Tabelle sowie eine Karte mit den erfassten Quartierbaumen
finden sich im Anhang.
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3 Darstellung des Flurbereinigungsgebietes

Das Flurbereinigungsgebiet Womelsdorf liegt im Gemeindegebiet von
Erndtebriick im Kreis Siegen-Wittgenstein Das Verfahrensgebiet liegt
nordlich der Ortschaft Erndtebriick und umschlief3t die Ortsteile Birkelbach
und Womelsdorf.; es umfasst eine Flache von etwa 1.095 ha.

Im Westen wird das Gebiet in Nord-Siid-Richtung von der Verkehrsachse
der eingleisigen Bahntrasse (Zugverbindung Erndtebriick-Bad Berleburg)
und von der Landstrafle L 720 durchquert. Dazwischen liegt das Flusstal der
Eder. Die Kreisstrafle K 49 quert das Gebiet in Ost-West-Richtung, und im
Siiden stellt die Bundestrafle B 62 die Verfahrensgrenze dar.

Das Flurbereinigungsgebiet besteht zu ca. 2/3 aus landwirtschaftlich und zu
1/3 aus forstwirtschaftlich genutzten Flachen.

Die iiberwiegend intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen sind von
Wiesen- und Weidenutzung gepragt. In den Hangbereichen und auf den
Kuppen sind die natiirlichen Walder groitenteils in artenarme Fich-
tenforste umgewandelt worden. Nur in geringer Ausdehnung sind auch
junge bis mittelalte Laubmischwdalder vorzufinden.

Neben dem Fluss Eder gibt es weitere Zufliisse (Aufzdahlung erfolgt von
Nord nach Siid mit der Zuordnung 6stlich oder westlich der Eder):

Gutes Wasser (6stlich), Wolfsbach (6stlich), Rospe (westlich), Goddelsbach
(westlich), Birkelbach (6stlich), Elberndorfer Bach (westlich), Schmaeder
(6stlich).

niltebrick

Abb. 2 Darstellung des Verfahrensgebiets ,,Flurbereinigung
Womelsdorf (Bezirksregierung Arnsberg)
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A Vorhaben und Wirkfaktoren

Im Rahmen des Vorhabens sollen insgesamt ca. 13 km Wegstrecke aus-
gebaut und verbreitert und etwa 3,3 km Wege neu gebaut werden. Hinzu
kommen vier Wege-Gewdsserkreuzungen, an denen der Rohrdurchlass
beseitigt und durch eine Furt oder ein Kastenprofil ersetzt werden soll.

Bei der Umsetzung des Vorhabens sind folgende bau-, anlage- und
nutzungsbedingte Wirkungen zu unterscheiden:

Im Rahmen der Baufeldraumung und der anschliefenden Bauarbeiten
konnen sich Stérungen durch Gerdusch- und Lichtimmissionen, Er-
schiitterungen sowie Bewegungen von Menschen und Maschinen ergeben.
Diese baubedingten Storungen kénnen im ndheren Umfeld zu einer
Beeintrachtigung von Tieren fiihren (z. B. Bruthabitate angrenzend
briitender Vogelarten). Diese konnen zu einer Aufgabe einer Brut und
Aufzuchtstitte fithren und folglich zu einer indirekten T6tung. Die Be-
seitigung vorhandener Vegetationsstrukturen inklusive der Fallung von
Geholzen in der Phase der Baufeldraumung kann zu einem Verlust von
Brut- und Quartierstdtten fiir Vogel und Fledermaduse fithren. Zudem kann
sich zum Beispiel durch Zerstérung besetzter Vogelnester mit Eiern bzw.
immobilen Jungtieren oder durch Zerstorung von Fledermausquartieren an
und in Baumhohlen ein erhéhtes T6tungsrisiko fiir Individuen ergeben.
Vornehmlich bei Eingriffen im Gewdsserbereich oder in deren Randbereich
kann es zur T6tung von Amphibien oder ihren Entwicklungsformen
kommen (z. B. Feuersalamander), hinzu kommen tiefe Fahrspuren
unbefestigter Wege, potenzielle Laichplatze z. B. von Teich- und
Bergmolch.

Anlagebedingt kann es durch die Flacheninanspruchnahme zum Verlust
von Lebensrdaumen kommen.

Nutzungsbedingt entstehen Stérungen vorrangig an zuvor noch nicht
erschlossenen Lebensraumen durch land- und forstwirtschaftlichen
Verkehr, Spaziergdanger und Radfahrer.
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5 Planungsrelevante Arten

5.1 Sdugetiere

Fiir die ausgewerteten MTBQs werden 14 planungsrelevante Sdugetierarten
angegeben (LANUV o. J.); neben Fledermausarten zdhlen auch der Luchs
(Lynx lunx) und die Wildkatze (Felis sylvestris) dazu.

In der @Linfos-Datenbank gibt es Informationen zu zwei vorhandenen
Winterquartieren von Fledermdusen innerhalb des Verfahrensgebietes; es
handelt sich dabei um einen Eisenerzstollen bei Birkefehl und einen Stollen
zwischen Réspe und Miisse. Nachgewiesene Uberwinterungsgiste sind
Grof3e und Kleine Bartfledermaus (Myotis brandtii, Myotis mystacinus),
Mausohrfledermaus (Myotis myotis) und Wasserfledermaus (Myotis
daubentonii). Die Winterquartiere befinden sich auBerhalb des Verfahrens-
gebietes, in weiterer Entfernung zu den auszubauenden Wegen.

Des Weiteren gibt es bei @Linfos Informationen zum Vorkommen der
Wildkatze westlich von Womelsdorf und Birkelbach (Nachweis eines
Reviers ,,UG B62 Hilchenbach-Altenteich“ durch Telemetrie 2009). Der
Hegering Erndtebriick e. V. bestdtigte zudem ein Vorkommen der Wildkatze
im Flurbereinigungsgebiet.

Baumhohlen und -spalten konnten in geringem Umfang im Randbereich
der auszubauenden Wege nachgewiesen werden, sodass Quartiere baum-
bewohnender Fledermausarten potenziell vorhanden sind.

Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius), nicht aufgefiihrt in der Tabelle
planungsrelevanten Sdugetiere der greifenden Messtischblattquadranten,
ist potenziell iiberall vorstellbar, wo Nahrungsgehdlze vorhanden sind.

Im Rahmen der Potenzialanalyse wird der Status der planungsrelevanten
Sdugetierarten innerhalb der betrachteten Lebensraumstrukturen entlang
der Wege wie in Tabelle 2 dargestellt eingeschatzt:
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Tab.2  Planungsrelevante Saugetierarten
der MTBQ_4915/3, 4915/4, 45015/1 und 5015/2 (LANUV o. J.)
EZ
NRW  Schutz-

Art (KON) status Vorkommen/Habitatpraferenz Status Gebiet

Braunes Langohr G §§ Nahrungshabitate in strukturreichen, lichten (SzqQ, Ws, wWQ, NG)

Plecotus auritus Waldern, Parkanlagen, Gdrten etc.; QU: WS in Baumhohlen und
Baumhohlen, Nistkdsten, Gebdauden (z. B. Dach- Nistkdsten vorhanden,
béden); UW: Héhlen, Stollen, Keller, evtl. auch in potenzielles
Baumhohlen Nahrungshabitat

Fransenfledermaus G 8§ Lebt und jagt in unterholzreichen Laubwdldern (SZQ, WS, NG)

Myotis nattereri mit liickigem Baumbestand, Offenland oder Baumhohlen und
halboffenen Landschaften; QU: WS in Baum- Nistkdsten vorhanden,
quartieren u. Nistkdsten, auf Dachbdden potenzielles
(Spalten, Zapfelécher); UW: spaltenreiche Nahrungshabitat
Hohlen, Stollen, Eiskeller, Brunnen etc.

Graues Langohr S §§ Gebdudebewohner in strukturreiche, dorflichen (NG)

Plecotus austriacus Siedlungsbereichen; Jagdgebiete: entlang von potenzielles
geholzreichen Strukturen; meidet grofe Wald- Nahrungshabitat
gebiete; QU: WS. in o. an Gebduden, Einzeltiere
auch in Hoéhlen u. Fledermauskisten; UW: Keller,

Stollen, Hohlen, Spalten an Gebduden und Dach-
bdden, bevorzugt trockene Quartiere

Grofe Bartfledermaus U 8§ Jagdgebiete: bevorzugt geschlossene Laubwalder (SZQ, NG)

Myotis brandtii mit liickiger Strauchschicht; auch entlang Baumhdhlen und
linienférmiger Strukturen; QU/ WS: in Spalten  Nistkdsten vorhanden,
an Gebduden, auf Dachbdéden u. hinter Ver- potenzielles
schalungen; Mdnnchen auch in Baumquartieren Nahrungshabitat
(v. a. abstehende Borke), seltener in Fleder-
mauskisten. UW: Hohlen, Stollen u. Keller mit
hoher Luftfeuchte

GrofRes Mausohr U §§ Jagdlebensraume in Waldern ohne Boden- (NG)

Myotis myotis bewuchs; QU: WS meist in grofvolumigen potenzielles
Riumen; UW: Hohlen, Stollen, Keller Nahrungshabitat

Haselmaus G §§ Bewohner aller Waldgesellschaften, auch Feld- (x)

Muscardinus avellanarius hecken und Gebiische; bevorzugt Laub- und geeignete Habitate

(nicht auf dem MTB/Q Lau?miscl}wéldgr, gut strukturierte Walflréinder, vorhanden

aufgefiihrt) gebiischreiche Lichtungen und Kahlschldge

Kleiner Abendsegler U §§ Waldreiche, gut strukturierte Landschaft; Jagd- (SZQ, WS, WQ, NG)

Nyctalus leisleri gebiete: keine Bevorzugung von Vegetations- Baumhéhlen und
strukturen; opportunistische Jagdweise; QU/UW: Nistkisten vorhanden,
Baumhghlen, seltener an/in Geb. u. Fledermaus- potenzielles
kdsten Nahrungshabitat

Kleine Bartfledermaus G §§ Strukturreiche Landschaften mit FlieBgewdssern (SZQ, WS, NG)

Myotis mystacinus an Siedlungsstrukturen; QU: meist in engen Baumhdhlen und Nist-
Spalten an Gebduden; selten in Baumen oder kdsten vorhanden, poten-
Felsspalten; UW: Hohlen, Stollen, Keller zielles Nahrungshabitat

Luchs S §§ Lebensraum: grofle, zusammenhdngende u. (x)

Lynx lynx strukturreiche Walder; begiinstigende Lebens-  geeignete Habitate
raumelemente Windwurffldchen, Lichtungen, vorhanden

Altholzinseln m. starkem, liegendem Totholz,
Felsformationen sowie moorige Bereiche; auch
ausgeprdgte Wald-Feld-Verzahnungen werden
genutzt; derzeit nur sporadisches Vorkommen in
NRW
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Pipistrellus pipistrellus

turfolger auch Siedlungsbereiche, selbst Grof3-
stddte; Jagdgebiete: Gewdsser, Kleingeholze,
Wald(-rander) u. an StraBenlaternen. WS: An u.
in Gebduden, meist in Ndhe gréflerer Gewdsser;
SZQ selten auch in Bdumen o. Holzstapeln; UW:
Ritzen/Spalten an/in Gebdauden, Hohlen, Fels-
spalten, Stollen, Keller

EZ
NRW Schutz-

Art (KON) status Vorkommen/Habitatpraferenz Status Gebiet

Teichfledermaus G §§ Besiedelt gewdsserreiche, halboffene Landschaf- (SZQ, NG)

Myotis dasycneme ten im Tiefland; Jagdhabitate fast immer tiber =~ Baumhdhlen und
groflen stehenden o. langsam flieBenden Nistkdsten vorhanden,
Gewadssern, seltener an Waldrandern, Wiesen u. potenzielles
Ackern; Nutzung traditioneller Flugrouten. QU: Nahrungshabitat
WS in/an Gebdauden, Baumhohlen/Nistkdsten in
Wasserndhe als Einzel - u. Paarungsquartiere;

UW: unterirdisch in Hohlen, Stollen, Keller,
Bunker, Brunnen, bevorzugt mit hoher Luft-
feuchte; in NRW v.a. regelmdfig zur Zugzeit im
Friihjahr u. Herbst sowie als Uberwinterer

Wasserfledermaus G §§ Waldgebundene Art; besiedelt strukturreiche (SZ2Q, WS, NG)

Myotis daubentonii Landschaften mit hohem Gewdsser- u. Wald- Baumhohlen und
anteil; Jagdgebiete: v. a. offene Wasserflaichen  Nistkdsten vorhanden,
stehender o. langsam flieBender Gewdsser, potenzielles
bevorzugt mit Ufergehdlzen, z. T. auch Wdlder, Nahrungshabitat
Waldlichtungen u. Wiesen; festgelegte Flug-
routen entlang markanter Strukturen. QU: v. a.

Baumhohlen (v. a. in Eichen u. Buchen); seltener
Gebdude und Nistkdsten; Mdnnchen z. T. auch in
Verrohrungen, Tunneln u. Stollen; UW: Héhlen,
Stollen etc. mit hoher Luftfeuchte, quartiertreu

Wildkatze ut §§ Besiedelt naturnahe, stérungsarme u. grofie (%)

Felis silvestris Waldgebiete, bevorzugt Eichen-, Buchen- u. geeignete Habitate
Mischwalder, Praferenz v. Mischwald (Stangen- vorhanden; Vorkommen
holz, Alth.), Feuchtwaldern, Windwiirfen mit aus dem Umfeld bekannt
Naturverjiingung, Waldrandern und extensiv
genutzten u. verbuschten Wiesen; limit. Faktor:
winterl. Schneehéhe > 20 cm

Zweifarbfledermaus G §§ Besiedelt bevorzugt felsreiche Waldgebiete, (NG)

Vespertilio murinus ersatzweise Gebdude. Jagdgebiete: strukturr. potenzielles
Landschaften mit Griinland u. hohem Wald- u. Nahrungshabitat
Gewdsseranteil im siedlungs (-nahen) Bereich,
bevorzugt in Gewdsserndhe, auch an Strafen-
laternen; QU: Gebiude; UW: Hoéhlen, Stollen,

Felsspalten, Gebdude, Steinbriiche, unterirdische
Verstecke; in NRW Durchziigler u. Uberwinterer
Zwergfledermaus G §§ Besiedelt strukturreiche Landschaften, als Kul- (SZQ, NG)

Baumhohlen und
Nistkasten vorhanden,
potenzielles
Nahrungshabitat

Erlduterungen:

EZ NRW Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen (kontinental)

G giinstig
U  ungiinstig

S  schlecht

4 positiver Trend

Habitatpraferenz:

QU bevorzugte Quartierstypen als Tages-/Wochenstubenquartier

UW bevorzugte Quartierstypen als Uberwinterungsquartier
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Erlduterungen (Fortsetzung):

Status im Wirkraum:

(x) potenzielles Vorkommen

(NG) potenzieller Nahrungsgast

(WS) potenzielle Wochenstube

(WQ) potenzielles Winterquartier

(SzQ potenzielles Sommer- bzw. Zwischenquartier

5.2 Avifauna

Fiir die ausgewerteten MTBQs werden 42 planungsrelevante Vogelarten

angegeben (LANUV o. J.).

okoplan.

Bei der Datenabfrage ergaben sich Hinweise zum Vorkommen des Eisvogels

(Alcedo atthis), Schwarzstorchs (Ciconia nigra), Uhus (Bubo bubo) und
Rotmilans (Milvus milvus). In der @Linfos-Datenbank sind Brutverdachte
mehrerer Wiesenpieper (Anthus pratensis) und Braunkehlchen (Saxicola

rubretra) benannt.

Wahrend der Begehungen am 30.10.2019, 10.11.2019 und 04.02.2020 wurden

folgende Arten als Zufallsfunde festgestellt (fett dargestellt sind die

planungsrelevanten Arten):

«  Birkenzeisig (Acanthis flammea)

+  Bluthdanfling (Carduelis cannabina)

«  Buntspecht (Dendrocopos major)

«  Eichelhdher (Garrulus glandarius)

+  Fichtenkreuzschnabel (Loxia curvirostra)
«  Gimpel (Pyrrhula pyrrhula)

«  Habicht (Accipiter gentilis)

+  Kleiber (Sitta europaea)

+  Kohlmeise (Parus major)

«  Kolkrabe (Corvus corax)

«  Kranich (Grus grus)

+  Mausebussard (Buteo buteo)

+  Ringeltaube (Columba palumumbus)

«  Schwanzmeise (Aegithalos caudatus)

«  Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola)

«  Schwarzspecht (Dryocopus martius)

- Stieglitz (Carduelis carduelis)

«  Tannenhdher (Nucifraga caryocatactes)
- Tannenmeise (Parus ater)

«  Turmfalke (Falco tinnunculus)

+  Wacholderdrossel (Turdus pilaris)

«  Wintergoldhdahnchen (Regulus regulus)
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Der Turmfalke kommt nachweislich als Brutvogel in der Kirche von

Birkelbach vor.

Im Rahmen der Potenzialanalyse wird der Status der planungsrelevanten
Vogelarten innerhalb der betrachteten Lebensraumstrukturen entlang der
Wege wie in Tabelle 3 dargestellt eingeschatzt.

okoplan.

Tab.3  Planungsrelevante Vogelarten
der MTBQ_4915/3, 4915/4, 45015/1 und 5015/2 (LANUV o. J.)
EZ
NRW Schutz-

Art (KON) |[status |Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet

Baumpieper U § Besiedelt offenes bis halboffenes Geldnde mit (B)

Anthus trivialis hoheren Gehoélzen als Singwarten u. reich geeignete Bruthabitate in
strukturierter Krautschicht; geeignete Bereichen mit Wind-
Lebensrdume: Waldrdnder, Lichtungen, wurfflachen, lichteren
Kahlschldge, junge Aufforstungen, Griinldnder, |Waldbestdnden oder
Heide-/Moorgebiete, Brachen mit einzelnen breiten Waldrandern
Geholzstrukturen u. lichte Walder; Meidung vorhanden
dichter Walder und schattiger Orte; Nester am
Boden unter Grasbulten/ Biischen

Blaukehlchen - 8§ In NRW seltener Brutvogel; besiedelt Feucht- -

Luscinia svecica gebiete in Flussauen, Moore, Kldrteiche, Riesel- |keine geeigneten Brut-
felder, z. T. auch Schilfgrdben in der Agrarland- |habitate vorhanden
schaft, Raps- u. Getreidefelder; Nahrungshabi-
tat: offene Strukturen/ Bodenstellen wie
Schlammufer; Nestbau in Bodenndhe in
krautiger Vegetation/ Altschilfhaufen

Bluthdnfling unbek. |§ In NRW Brutvogel; flichendeckendes Verbrei- |(B)

Carduelis cannabina tungsgebiet. Bevorzugt offene, mit Hecken/ geeignete Bruthabitate in
Strduchern/ jg. Koniferen bewachsene Flichen |Hecken und Feldgehdlzen
mit samentragender Krautschicht: heckenreiche
Agrarlandschaften, Heide-, Odland- u. Ruderal-
flachen; auch Friedhoéfe, Garten, Parks; Nestbau
in dichten Biischen und Hecken

Brachpieper G 8§ In NRW regelmadgBiger, aber seltener Durchziigler |(DZ/NG)

Anthus campestris (Mitte Aug.-Ende Sept. u. Mitte Apr.-Mai); be- |Agraflachen vorhanden
vorzugt als Rastgebiete offene Agrarflachen
(Acker, kurzrasige Weide- u. Grasflichen) in
grofraumigen Bordelandschaften

Braunkehlchen S § In NRW seltener Brutvogel u. Durchziigler; be- |(B)

Saxicola rubetra siedelt offene, extensiv bewirtschaftete Nass- u. |geeignete Bruthabitate nur
Feuchtgriinldander, Feuchtbrachen, feuchte vereinzeln im feuchteren,
Hochstaudenfluren sowie Moorrandbereiche; staudigem Griinland
wesentliche Habitatmerkmale: vielfdltige Kraut- |vorhanden
schicht mit bodennaher Deckung (z. B. an
Graben, Sdumen) sowie hohere Einzelstrukturen
als Singwarten; Nestbau in Bodenmulden zw.

Hochstauden
Eisvogel G 8§ In NRW mittelhdufiger Brut- u. Gastvogel; be- |(NG)

Alcedo atthis

siedelt FlieR- u. Stillgewdsser mit Abbruch-
kanten u. Steilufern; briitet bevorzugt an vege-
tationsfreien Steilwdnden aus Lehm o. Sand in
Bruthdhlen, z. T. auch in Wurzeltellern umge-
stiirzter Biume u. kiinstlichen Nisthohlen; meist
am Wasser, aber auch mehrere 100 m entfernt.
Nahrungshabitat: kleinfischreiche Gewdsser mit
guten Sichtverhdltnissen u. iiberhdngenden
Asten als Ansitzwarten

FlieBgewdsser vorhanden
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Picus canus

besiedelt alte, strukturr. Laub- u. Mischwalder
(v.a. alte Buchenwdlder), auch Parkanlagen,

EZ
NRW Schutz-

Art (KON) |[status |Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet

Feldlerche ul § In NRW flachendeckend verbreitet; Charakterart ((B)

Alauda arvensis der offenen Feldflur; besiedelt reich struktu- Ackerflachen und
riertes Ackerland, extensiv genutzte Griinldnder |Griinland vorhanden
u. Brachen sowie grofiere Heidegebiete; Nestan-
lage in Bodenmulden in Bereichen mit kurzer u.
liickiger Vegetation; Wintergetreideacker u.
intensiv gediingtes Griinland aufgrund hoher
Vegetationsdichte kein optimales Brutbiotop

Feldschwirl U § In NRW mittelhdufiger Brutvogel; besiedelt ge- |(B)

Locustella naevia biischreiche, feuchte Extensivgriinldnder, geeignete Bruthabitate nur
grofere Waldlichtungen, grasreiche Heide- vereinzelt vorhanden
gebiete u. Verlandungszonen von Gewadssern,
seltener in Getreidefeldern; Nestanlage bevor-
zugt in Bodenndhe oder am Boden in Pflanzen-
horsten z. B. in Heidekraut, Pfeifengras, Rasen-
schmiele

Feldsperling U § In NRW flachendeckend verbreitet; besiedelt (B)

Passer montanus halboffene Agrarlandschaften mit hohem Nistkdsten und
Griinlandanteil, Obstwiesen, Feldgehdlzen u. Baumhohlen, sowie
Waldrdndern; z. T. auch Parkanlagen, Obst- u. |landwirtschaftlich
Gemiisegdrten ldndlicher Siedlungen; meidet geprdgter Flachen
Innenstddte; brutplatztreuer Hohlenbriiter, z. T. [vorhanden
in kolonieartigen Ansammlungen, nutzt Specht-

o. Faulhohlen, Gebdaudenischen und Nistkdsten

Flussregenpfeifer 9) 8§ In NRW regelmadBiger Durchziigler (Aug.-Sept u. |-

Charadrius dubius Ende Mdrz-Mai) u. mittelhdufiger Brutvogel; keine entsprechenden
besiedelt urspriinglich sandige/ kiesige Ufer Habitatstrukturen
groRerer Fliisse und Uberschwemmungsflichen; |vorhanden
heute {iberw. in Sekunddrlebensraumen wie
Sand-, Kiesabgrabungen u. Kldrteichen; Nest-
anlage auf kiesigem o. sandigem Untergrund,
meist an unbewachsenen Stellen, z. T. vom
Gewdsser entfernt

Gartenrotschwanz U § In NRW immer seltener werdender Brutvogel; (B)

Phoenicurus besiedelt urspriinglich reich strukturierte Dorf- |Nistkdsten und

phoenicurus landschaften mit alten Obstwiesen u. -weiden  |Baumhohlen vorhanden
sowie Feldgehdlze, Alleen, Auengehdélze u. lichte,
alte Mischwalder; mittlerw. v.a. in Randbe-
reichen gréflerer Heidelandschaften u. sandigen
Kiefernwdldern; Nahrungshabitat: bevorzugt
Bereiche mit schiitterer Bodenveget.; Nestanlage
in Halbhéhlen, z. B. in alten Obstbdaumen o.

Kopfweiden

Girlitz unb. § Bevorzugt trockenes, warmes Klima, daher nur |(B)

Serinus serinus regional in NRW, v. a. in Stddten; Brutvogel; Lichter Nadelforst
vereinzelt auch Uberwinterer; abwechslungsr.  |vorhanden
Landschaft mit lockerem Baumbestand, z. B.

Friedhofe, Parks, Kleingartenanlagen; Nestbau
v. a. in Nadelbdumen

Graureiher U § Koloniebriiter, Lebensraum Kulturlandschaft mit |-

Ardea cinerea offenen Feldfluren (z. B. frischem bis feuchtem |keine Kolonienester im
Griinland o. Ackerland) und Gewdssern als Eingriffsbereich
Nahrungshabitat; Nestanlage auf Biumen, v. a. (vorhanden
Fichten, Kiefern und Larchen

Grauspecht Ul 8§ In NRW ganzjahrig als Stand- u. Strichvogel; (NG)

keine geeigneten
Strukturen oder Hinweise
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Lanius excubitor

rierte Landschaften mit niedrigwiichsigen

EZ
NRW Schutz-

Art (KON) |[status |Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet
Alleen, Friedhofe, Streuobstwiesen; Nahrungs- |auf ein Vorkommen
habitat: strukturreiche Waldrander, offene vorhanden
Flachen (Lichtungen, Freiflachen); Anlage v.

Nisthoéhlen in alten, geschddigten Laubbdumen,
v. a. in Buchen

Habicht G §§ In NRW ganzjdhrig als Stand- u. Strichvogel; NG

Accipiter gentilis besiedelt Kulturlandschaften mit Wechsel v. keine Horste gesichtet im
geschlossenen Waldgebieten, -inseln u. Feld-  |Nahbereich der Wege
geholzen, auch grofere Parks u. Friedhofe; Brut-
habitat: Waldinseln ab 1-2 ha, meist mit altem
Baumbestand, bevorzugt mit Schneisen (freier
Anflug); Horstanlage in hohen Bdumen z. B.

Larche, Fichte, Kiefer, Buche

Kleinspecht G § In NRW ganzjdhriger Stand- u. Strichvogel; be- |-

Dryobates minor siedelt parkartige o. lichte Laub- und Misch- kaum entsprechende
walder, Weich- u. Hartholzauen sowie feuchte |Habitatstrukturen im
Erlen- u. Hainbuchenwadlder mit hohem Alt- u. |Nahbereich der Wege
Totholzanteil, Randbereiche dichter, geschlos-
sener Walder, Siedlungsbereiche, strukturr.

Parkanlagen, alte Villen-, Obst- u. Hausgdrten;
Nisth6hlenanlage in totem o. morschem Holz,
bevorzugt in Weichhélzern, v.a. Pappeln und
Weiden

Kuckuck ul § In NRW Brutvogel in fast allen Lebensraumen; |(B)

Cuculus canorus bevorzugt Parklandschaften, Heide- u. Moor-  |entsprechende
gebiete, lichte Walder, Siedlungsrdnder u. Habitatstrukturen und
Industriebrachen; Brutschmarotzer, bevorzugte |Wirtsarten vorhanden
Wirte: Teich-u. Sumpfrohrsdnger, Bachstelze,

Neuntoter, Rotkehlchen, Heckenbraunelle,
Grasmiicken, Pieper u. Rotschwédnze

Mdusebussard G §§ In NRW ganzjdhriger, hdufiger Stand- u. Strich- [NG

Buteo buteo vogel sowie Wintergast; besiedelt nahezu alle keine Horste gesichtet im
Lebensrdaume der Kulturlandschaft, sofern Nahbereich der Wege
geeignete Baumbestdnde als Brutplatz vorh.
sind; bevorzugte Horststandorte: Randbereiche
v. Waldgebieten, Feldgehdlze, Baumgruppen u.

Einzelbdume; Jagd in Offenlandbereichen

Mehlschwalbe U § In NRW nahezu flichendeckender Brutvogel in [(NG)

Delichon urbica allen Naturrdumen; besiedelt als Kulturfolger keine entsprechenden
Siedlungsbereiche; bevorzugt als Koloniebriiter |Gebdude im
freistehende, grofle u. mehrstockige Einzel- Eingriffsbereich
gebdude in Dorfern u. Stadten; Anlage der vorhanden
Lehmnester an Dachunterkanten, in Giebel-,

Balkon- u. Fensternischen o. unter Mauervor-
spriingen; Nahrungshabitate: insektenreiche
Gewadsser u. offene Agrarlandschaften in Brut-
platzndhe

Neuntoter Gl § In NRW mittelhdufiger Brutvogel; nutzt extensiv |(B)

Lanius collurio genutzte, halboffene Kulturlandschaften mit geeignete Bruthabitate in
aufgelockertem Gebiischbestand, Einzelbdumen |Bereichen mit
sowie insektenreichen Ruderal- u. Saumstruk- |Windwurfflichen und
turen in Heckenlandschaften mit Wiesen u. begleitenden Feldgehdlzen
Weiden, trockenen Magerrasen, gebiischreichen |und Hecken vorhanden
Feuchtgebieten u. gréfere Windwurfflachen in
Waldgebieten; Nestanlage in dichten, hoch ge-
wachsenen Biischen, gerne in Dornenstrauchern

Raubwiirger S §§ Lebt in offenen bis halboffene, reich struktu- (B)

geeignete Bruthabitate in
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EZ
NRW Schutz-

Art (KON) |[status |Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet
Kraut- u. Grasfluren bzw. eingestreuten Bereichen mit
Geholzen, z. B. Moor- u. Heidegebiete sowie Windwurfflachen und
geblischreiche Trockenrasen und extensive begleitenden Feldgehodlzen
Griinlandbereiche; auch Kahlschldge und Wind- |und Hecken vorhanden
wurffldchen in Waldgebieten

Rauchschwalbe Ul § Briitet in Gebduden mit Einflugmdglichkeit (z. B. |[(NG)

Hirundo rustica Viehstalle, Scheunen, Hofgebdude) in Lehm- keine entsprechenden
nestern. In allen Naturrdumen flichendeckend |Gebdude im Eingriffs-
verbreitet bereich vorhanden

Raufuflkauz U §§ Charakterart reich strukturierter Laub- u. (B)

Aegolius funereus Nadelwalder der Mittelgebirgslagen (v. a. Schwarzspechthéhle
Buchenwdlder); wichtig ist gutes Hohlenangebot [vorhanden
in Altholzbestdnden (z. B. Schwarzspechthéhlen)
sowie deckungsr. Tageseinstdnde (z. B. in
Fichten)

Rotmilan 9) 8§ In NRW Brutvogel; besiedelt offene, reich ge- (NG)

Milvus milvus gliederte Landschaften mit Feldgeholzen und keine Horste gesichtet im
Wildern; Jagdhabitat: Acker und Wiesen Nahbereich der Wege

Schwarzkehlchen ut § In NRW seltener Brutvogel; der Lebensraum (B)

Saxicola rubicola umfasst Griinlandflachen, Moore u. Heiden, geeignete Bruthabitate in
Brach- u. Ruderalfldchen mit kleinen Ge- Bereichen krautiger
biischen, Hochstauden, strukturreiche Sdume Windwurfflachen und
und Grdben Krautsdumen vorhanden

Schwarzstorch G 8§ In NRW Brutvogel; besiedelt grofere, naturnahe [(NG)

Ciconia nigra Laub- u. Mischwdlder mit naturnahen Bachen, |keine Horste gesichtet im
Waldteichen, Altwdssern, Siimpfen und Feucht- |Nahbereich der Wege; kein
wiesen; Nester werden auf lichten Altholzbe- vorkommen in der ndhe-
stdnden (z. B. Eichen bzw. Buchen) angelegt ren Umgebung bekannt

Sperber G §§ Stand- und Strichvogel sowie Wintergast; lebt in |{(NG)

Accipiter nisus geholzreicher Kulturlandschaft mit ausreichen- |keine Horste gesichtet im
dem Angebot an Kleinvogeln; briitet in halbof- |Nahbereich der Wege
fenen Parklandschaften mit kleinen Waldinseln
(v. a. mit Fichte), Feldgehélzen und Gebiischen

Sperlingskauz G 8§ In NRW sehr seltener Stand- u. Strichvogel; (B)

Glaucidium passerinum Lebensraum: reich strukturierte, dltere Nadel- u.|Buntspechthéhlen
Mischwadlder; Baumhohlen (v. a. Buntspecht- vorhanden
héhlen in Fichten) werden als Brutpldtze ge-
nutzt; lichtere Waldfldachen u. -rdander dienen als
Jagdgebiete

Star unb. § In NRW als Brutvogel, regelm. Durchziigler und |(B)

Sturnus vulgaris Gastvogel; flaichendeckendes Verbreitungsgebiet; |Baumhdhlen und
Hohlenbriiter (z.B. ausgefaulte Astldcher, Bunt- |Nistkdsten vorhanden
spechthdhlen, aber als Kulturfolger auch in
Nischen und Spalten an Gebduden); braucht
offene Flachen zur Nahrungssuche

Turmfalke G 8§ Stand- und Strichvogel, auch als Wintergast NG, B

Falco tinnunculus vorh., der i. d. Ndhe von menschlichen Sied- briitet im Kirchturm von
lungen vorkommt und geschlossene Waldgebiete [Birkelbach
meidet; Brutpldtze sind in Felsnischen, Halb-
hohlen, Steinbriichen od. Gebduden (z. B. Hoch-
hduser, Scheunen, Ruinen, Briicken) bzw. alten
Krdhennestern zu finden

Waldkauz G §§ Brutvogel in liickigen Altholzbestanden in Laub- [(NG)

Strix aluco u. Laubmischwadldern, parkartigen Strukturen o. |keine entsprechenden
Gérten mit altem Baumbestand; nistet in Baumhohlen vorhanden
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Cygnus bewickii

Nov.-Ende Feb.), oft zusammen mit anderen
Schwdnen u. Gdnsen; Rastpldtze in Niederungen
grofer Flussldufe mit groBen Seen, weiten
Griinland- und Ackerflichen; Nahrungshabitat:
v. a. vegetationsreiche Gewdsser, gewdssernahes

EZ
NRW Schutz-

Art (KON) |[status |Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet
Baumhodhlen, auch in Nisthilfen, Dachbdden,

Kirchtiirmen. Sehr reviertreu

Waldlaubsdnger G § Brutvogel; bewohnt das Innere mind. 8-10 m (B)

Phylloscopus sibilatrix hoher Laub-/Laubmischwalder mit nicht zu geeignete Bruthabitate in
dichtem Baumbestand und (bis auf einige lichteren Waldern
Warten) bis in ca. 4 m Hohe freiem Stamm- vorhanden
bereich sowie wenig Krautvegetation

Waldohreule U §§ Mittelhdufiger Stand- und Strichvogel; bevor- |(NG)

Asio otus zugte Lebensrdaume in halboffenen Parkland- keine grofleren Nester im
schaften m. kleinen Feldgehdlzen, Baumgrup- |Eingriffsbereich
pen, Waldrdndern, auch im Siedlungsbereich in [vorhanden
Parks u. Griinanlagen sowie an Siedlungsran-
dern; jagt in strukturreichen Offenlandbereichen
0. a. groflen Waldlichtungen

Waldschnepfe G § Brutvogel in nicht zu dichten, reich gegliederten |(B)

Scolopax rusticola Waldern m. vorh. Kraut- u. Strauchschicht sowie |geeignete Bruthabitate in
Lichtungen/Randstrukturen lichteren Waldern

vereinzelt vorhanden

Wanderfalke Ut §§ Ganzjahriger Brutvogel in NRW; urspriinglich  [(NG)

Falco peregrinus Felsbriiter, heute in NRW v. a. in der Industrie- |keine geeigneten Gebdude
landschaft entlang des Rheins u. im Ruhrgebiet, (vorhanden
briitet an hohen Gebduden (z. B. Kiihltiirme,

Schornsteine, Kirchen)

Wendehals S §§ In NRW sehr seltener Brutvogel; friiher in reich |(B)

Jynx torquilla strukturierten Kulturlandschaften, heute nur geeignete Bruthabitate an
noch in halboffener Heidelandschaft, Mager- Windwurfflachen o.
rasen mit lockerem Baumbestand. Briitet in Baumreihen vorhanden,
Baumhdhlen, u. a. vom Specht falls Baumhdhlen vorh.

Wespenbussard U §§ Brutvogel in reich strukturierten, halboffenen [(NG)

Pernis apivorus Landschaften m. alten Baumbestdnden; Horste |keine Horste im Ein-
auf Laubbdumen in einer Héhe von 15-20 m, griffsbereich vorhanden
z. T. Nutzung alter Horste anderer Greifvogel-
arten; Nahrung: Wespen (Larven, Puppen, Alt-
tiere), seltener Hummeln, andere Insekten und
Amphibien

Wiesenpieper S § In NRW mittelhdufiger Brutvogel; briitet in of- |(B)

Anthus pratensis fenen, baum- u. straucharmen, feuchten feuchtere vereinzelt
Flachen m. h6heren Singwarten (Weidezdune, |Griinfldchen vorhanden;
Strducher), bevorzugt frisches bis feuchtes, ex- |Vorkommen bekannt
tensives Dauergriinland, Heidefldchen, Moore;

z. T. auch auf Kahlschldgen, Brachen

Zwergschnepfe 9] 8§ Regelmafiger Durchziigler u. vereinzelter -

Lymnocryptes minimus Wintergast (Mitte Sept.-Ende Nov.); Rastpldtze |keine geeigneten
in niedrig bewachsenem Nassgriinland u. Ver- |Habitatstrukturen
landungsbereichen in den Niederungen grofler |vorhanden
Flussldufe; Nahrungshabitat: Feuchtgriinland
(m. Wasserfl. durchsetzt), Wiesengrdben, Flach-
moore, Schlamm- u. Verrieselungsflachen mit
niedrigem Bewuchs, aber auch an verlandenden
Flussufern, Altwdssern, Seen, kl. Teichen und
Kldranlagen

Zwergschwan - § Sehr seltener Durchziigler und Wintergast (Anf. |-

keine geeigneten
Habitatstrukturen
vorhanden
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Tachybaptus ruficollis
(Brut-/Rastvogel)

gast (Sept.-Mdrz/Apr.); briitet an stehenden
Gewadssern m. dichter Verlandungs- bzw.
Schwimmblattvegetation; bevorzugt kl. Teiche,
Heideweiher, Moor- u. Feuchtwiesentiimpel,
Abgrabungsgewdsser, Kldrteiche, FlieBgewdsser
geringer FlieBgeschwindigkeit; Rast- u. Uber-
winterungsgebiete: v. a. kl. bis mittelgr. Still-
gewadsser u. mittl. bis grofRere Flie3gew.

EZ
NRW  |Schutz-
Art (KON) |[status |Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet
Griinland; Rast- u. Schlafgewadsser: grofere,
offene Seen o. stérungsarme Flussabschnitte
Zwergtaucher G/U § Brutvogel sowie regelm. Durchziigler / Winter- |-

keine geeigneten
Habitatstrukturen
vorhanden

Erlduterungen:

EZ NRW Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen (kontinental)

Erhaltungszustand:
G giinstig

U  ungiinstig

S  schlecht

¢ negativer Trend
1~ positiver Trend

Schutzstatus:

88 nach BNatSchG streng geschiitzte Art
§ nach BNatSchG besonders geschiitzte Art

Status im Wirkraum:

NG Nahrungsgast
(NG)potenzieller Nahrungsgast

B Brutvogel

(B) potenzieller Brutvogel

BV Brutverdacht

DZ Durchziigler

WG Wintergast

- keine Vorkommen zu erwarten
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5.3 Amphibien

Da sich im Bereich des Vorhabens und der ndheren Umgebung keine
geeigneten Laichgewadsser fiir die Geburtshelferkrote befinden, sind
Vorkommen planungsrelevanter Amphibienarten als unwahrscheinlich zu
bewerten. Hingegen sind Vorkommen des Feuersalamanders (Salamandra
salamandra) im Nahbereich von FlieRgewdssern sicher anzunehmen und am
Nickelgrund, nordlich von Birkelbach, auch bekannt. Da diese Art derzeit
durch den Amphibien-Hautpilz namens Batrachochytrium salamandrivorans
(Bsal) iiberall im Bestand gefdhrdet ist, ist fiir diese Art eine gesonderte
Betrachtung notwendig.

Tab. 4 Planungsrelevante Amphibienarten des MTBQs 4915/3, 4915/4,
45015/1 und 5015/2 (LANUV 0.].)

Industriebrachen, Teiche, Quelltopfe, Bombentrichter etc.

EZNRW (Schutz- Status
Art (KON) status Vorkommen / Habitatpraferenz im Gebiet
Geburtshelferkréte S 8§ Bevorzugt warmebegiinstigte Bereiche, nutzt z. T. auch be- |-
Alytes obstetricans schattete Gewdsser z. B. in Steinbriichen, Tongruben u.

Erlduterungen:

EZ NRW (KON) Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen (kontinental)
Erhaltungszustand: S schlecht

Schutzstatus: §§ nach BNatSchG streng geschiitzte Art

Status im Wirkraum: -  keine Vorkommen zu erwarten

Kurzer Steckbrief zum Feuersalamander

Adulte Feuersalamander sind nicht zwingend auf Oberflichenwasser
angewiesen. Lediglich wahrend der Fortpflanzungszeit suchen die Weib-
chen gezielt naturnahe und sauerstoffreiche Quellbache, Wagenspuren oder
aber auch stehende Gewdsser auf, um dort ihre Larven abzusetzen. Bevor-
zugte Lebensrdaume der adulten Tiere sind naturnahe Laub- und Misch-
walder mit vielen Strukturen und Versteckmdglichkeiten, beispielsweise
Totholz. Eine gewisse Bodenfeuchte ist weiterhin notwendig. Der Feuer-
salamander ist nachtaktiv und versteckt sich tagsiiber in den oben genann-
ten Strukturen sowie in Baumwurzeln, Steinhaufen, Hohlen, Stollen oder
Kleinsdaugerbauten. Wahrend und nach starkem Regen sind sie aber auch
am Tag aktiv (NABU o.].).
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5.4 Reptilien

Fiir die ausgewerteten MTBQ werden keine planungsrelevanten Reptilien
benannt. Die Biologische Station verweist jedoch auf ihrer Internetseite auf
ein Vorkommen der Schlingnatter (Cornella austriaca) im Raum Siegen-
Wittegenstein. Im Bereich der Eingriffe sind potentielle Vorkommen der Art
im Bereich des Bahndamms moglich.

Tab. 5 Planungsrelevante Reptilienarten

EZ NRW Schutz-

Trockenrasen, Ger6llhalden, felsigen Boschungen, aufge-
lockerten, steinigen Waldrdandern. Sekundar auch auf
Trassen von Hochspannungsleitungen, in Steinbriichen,
alten Gemduern, siidexponierten Strafenbéschungen und
an Eisenbahnddammen. Winterquart. meist in trockenen
frostfreien Erdlochern, Felsspalten oder in Trocken- und
Lesesteinmauern (LANUV o. J.)

Art (KON) status Vorkommen / Habitatpraferenz Status im Gebiet

Schlingnatter U §§ Strukturreiche Lebensraume mit Einzelbaumen, lockeren (x)

Coronella austriaca Geholzgruppen, grasigen und vegetationsfreien Flachen, im Bereich des
lockeren u. trockene Substraten. In Mittelgebirgen v. a. in Bahndamms
wadrmebegiinstigten Hanglagen mit Halbtrocken- und moglich

Erlduterungen:

EZ NRW Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen (kontinental)
Erhaltungszustand: U ungiinstig

Schutzstatus: §§ nach BNatSchG streng geschiitzte Art

Status im Wirkraum: (x) Vorkommen moglich

5.5 Insekten

Fiir die ausgewerteten MTBQ werden keine planungsrelevanten
Insektenarten benannt. Im Bereich der Wege finden sich jedoch Nester der
Waldameisen, anzunehmender Weise der Kahlriickige Waldameise (Formica
polyctena). Die hiigelbauenden Waldameisen gehoren in Deutschland zu den
besonders geschiitzten Tierarten. Demnach diirfen sie nach § 42 des
Bundesnaturschutzgesetzes nicht der Natur entnommen oder gar getotet
werden. Jeder Eingriff in die Neststruktur ist strengstens untersagt.

Kurzer Steckbrief zur Kahlriickigen Waldameise:

Die Kahlriickige Waldameise besiedelt Laub- und Nadelwalder aller Art und
lebt auch in reinen Fichtenwaldern. Sie bauen Erdnester mit Hiigeln aus
Pflanzenteilen, gerne aus Bldttern der Nadelbdume. Diese Ameisenhiigel
konnen eine Ausdehnung von mehreren Metern erreichen und sind an
Waldrandern oder Lichtungen zu finden. An besonnten Plitzen werden die
Streukuppeln eher flach angelegt. Je schattiger der Standplatz der Kuppeln,
desto hoher wird der Hiigel. Die Waldameisen sind Allesfresser und
erndhren sich tiberwiegend von den Ausscheidungen der Baumlduse, dem
sogenannten Honigtau. Damit wird der Grof3teil ihres Energiebedarfs
abgedeckt. Daneben jagen sie als Pradatoren andere Insekten am Boden
und auf Baumen in der ndheren Nestumgebung.
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6 Prognose artenschutzrechtlicher Tatbestande

Im Rahmen der ASP der Stufe 1 ist zu beurteilen, ob — und wenn ja, fiir
welche Arten — projektbedingt artenschutzrechtlich relevante Beeintrdch-
tigungen nicht ausgeschlossen werden konnen. Die Tabellen in diesem
Kapitel geben einen Uberblick iiber die planungsrelevanten Arten, fiir die
ein Vorkommen im Nahbereich der Wege mdglich ist (siehe auch Kap. 3)
sowie eine artbezogene Prognose im Hinblick auf die Erforderlichkeit einer
ASP der Stufe 2 bzw. weiterer Erfassungen.

6.1 Saugetiere

Die vorhandenen Baumhdhlen und Nistkasten stellen potenzielle Quar-
tiermoglichkeiten fiir Fledermausarten da. Die Riicknahme entsprechender
Baumgeholze kann zur Zerstérung von Quartieren und zur Tétung von
Fledermdusen fiihren. T6tungen lassen sich durch eine vorherige Kontrolle
der natiirlichen und kiinstlichen Baumhohlen auf einen Besatz vermeiden.
Werden im Rahmen der Kontrolle Fledermausquartiere entdeckt, sind diese
in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehdrde des Kreises Siegen-
Wittgenstein auszugleichen.

Arbeiten im Nahbereich besetzter Hohlen konnen stérend wirken und
Fledermaduse dazu veranlassen, ihr Quartier voriibergehend zu verlassen.
Sofern nicht ausreichend Ausweichquartiere in der Umgebung vorhanden
sind, kann das zum Beispiel wahrend der Wochenstubenzeit todliche
Folgen haben. Ein Angebot an Quartierhilfen auerhalb des Storbereichs ist
folglich zu gewdhrleisten.

Vorrangig im Bereich groflerer Windwurfflachen, aber auch in den lichten
Nadelwadldern findet sich ausreichend dichtes Gebiisch, Wurzelteller und
dhnliche Strukturen, die potenziell als Wurfpldtze von der Wildkatze,
gegebenenfalls auch vom Luchs genutzt werden konnen. Ein Vorkommen
der Wildkatze wird durch den Hegering Erndtebriick e. V. bestatigt, genaue
Aufenthaltsorte oder Wanderwege sind jedoch nicht bekannt. Da die
geplanten Aus- und Neubauvorhaben von lediglich geringer Dimensio-
nierung sind, geht von den Wegebaumafnahmen keine untiberwindbare
Barrierewirkung aus, sodass eine Zerschneidung von Ausbreitungs- und
Verbindungskorridoren der beiden Sdaugetierarten, Wildkatze und Luchs,
nicht zu prognostizieren ist.

Finden Bauarbeiten im Nahbereich von potenziellen Wurfplatze statt,
kann das die storempfindlichen Tiere dazu veranlassen, die Geburt- und
Aufzuchtstelle aufzugeben, sodass, wenn keine Ausweichmoglichkeiten
vorhanden sind, eine indirekte Totung ausgelost werden kann. Die Gefahr
der Verletzung oder T6tung einzelner Individuen kann jedoch nahezu aus-
geschlossen werden, da die Tiere duf3erst mobil sind. Sollte es im Bereich von
Aufenthalts- oder Ruhestdtten zu Storungen kommen, bieten die
vorhandenen Lebensraumstrukturen ausreichend Ausweichmdoglichkeiten
an. Um aber Storungen sicher zu vermeiden, sind Bauarbeiten im Bereich
potenzieller Wildkatzen-/Luchshabitate nur au3erhalb der Aufzuchtzeit
durchzufiihren. Sofern entsprechende Bauzeitbeschrankungen eingehalten
werden, sind keine weiteren Untersuchungen oder die Durchfiihrung einer
ASP 2 erforderlich.
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Beziiglich der Nahrungsgdste sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten,
da im Rahmen der MafSnahme nur kleinrdumig eingegriffen wird und aus-
reichend jagdbare Strukturen vorhanden sind. Innerhalb lichter Walder
und den Windwurfflachen sind auch Vorkommen der Haselmaus vor-
stellbar. Essenzielle Totungen lassen sich durch eine schonende Bau-
feldraumung vermeiden. Lebensrdaume mit Ndahrgehdlzen sind in der
Umgebung ausreichend vorhanden.

Tab. 6 Artbezogene Erforderlichkeit weiterer Erfassungen

(Baumhohlen- oder Nistkastenkontrolle), ggf. einer ASP 2:

Saugetiere
Art Status im Gebiet Aufzuchtzeit Quartiervorkommen Erfassung / ggf. ASP 2
Braunes Langohr (SZQ, WS, WQ, NG) -Anfang April  kiinstliche und X
Plecotus auritus — Ende August  natiirliche Baumhohlen
Fransenfledermaus (SZQ, WS, NG) - Anfang April  kiinstliche und b4
Myotis nattereri — Ende August  natiirliche Baumhohlen
Graues Langohr (NG) - Anfang April = - -
Plecotus austriacus — Ende August
Grof3e Bartfledermaus (SZ2Q, WS, NG) - Anfang April  kiinstliche und X
Myotis brandtii — Ende August  natiirliche Baumhdohlen
Grofes Mausohr (SZQ, NG) - Anfang April X
Myotis myotis — Ende August
Kleiner Abendsegler (SZQ, WS, WQ, NG) - Anfang April = kiinstliche und X
Nyctalus leisleri — Ende August  natiirliche Baumhdohlen
Kleine Bartfledermaus (SZQ, WS, NG) - Anfang April  kiinstliche und X
Myotis mystacinus — Ende August  natiirliche Baumhdohlen
Luchs (x) Anfang April -  Windwurfflichen, lichter -
Lynx lynx Mitte August Nadelforstforst
Teichfledermaus (SZQ, NG) - Anfang April  kiinstliche und X
Myotis dasycneme — Ende August  natiirliche Baumhdohlen
Wasserfledermaus (SZQ, WS, NG) - Anfang April  kiinstliche und X
Myotis daubentonii — Ende August  natiirliche Baumhohlen
Wildkatze (x) Ende Marz - Windwurfflichen, lichter -
Felis silvestris Anfang Sept. Nadelforstforst
Zweifarbfledermaus (SZQ, NG) - Anfang April  kiinstliche und X
Vespertilio murinus — Ende August  natiirliche Baumhohlen
Zwergfledermaus (8Z2Q, NG) -Anfang April  kiinstliche und X
Pipistrellus pipistrellus — Ende August  natiirliche Baumhohlen

Erlduterungen
Status im Wirkraum:

(NG)potenzieller Nahrungsgast
(WS)potenzielle Wochenstube

(WQ)
(S2Q)

potenzielles Winterquartier

potenzielles Sommer- bzw. Zwischenquartier

(x) vorkommen moglich

Erforderlichkeit weitergehender Erfassungen, ggf. ASP der Stufe 2:
X erforderlich
- nicht erforderlich
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Fazit

Fiir die Artengruppe der Sdugetiere ist eine Erfiillung von Verbotstat-
bestdnden gem. § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG unter Beriicksichtigung
der in Kap. 7 dargestellten Schutz- und Vermeidungsmafinahmen nach
dem derzeitigen Kenntnisstand nicht zu erwarten. Werden im Rahmen
einer Baumhohlen- oder Nistkastenkontrolle (s. Kap. 7) quartierbeziehende
Fledermduse gesichtet, ist in Absprache mit der zustandigen Behorde
gegebenenfalls eine ASP der Stufe 2 mit vertiefender Art-fiir-Art-
Betrachtung durchzufiihren.

6.2 Avifauna

Nicht planungsrelevante Arten

Fiir die nicht planungsrelevanten Vogelarten wird — gemafl Handlungs-
empfehlung des damaligen Ministeriums fiir Wirtschaft, Energie, Bauen,
Wohnen und Verkehr (MWEBWYV) NRW und des Ministerium fiir Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKULNV)
NRW vom 24.08.2010 (,,Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der
baurechtlichen Zulassung von Vorhaben“) — davon ausgegangen, dass
aufgrund der Anpassungsfahigkeit und des landesweit giinstigen
Erhaltungszustandes der Arten, z. B. ,,Allerweltsarten“, bei
vorhabenbedingten Beeintrdchtigungen nicht gegen die Zugriffsverbote
verstoflen wird. Baubedingte T6tungen nicht planungsrelevanter Arten
konnen sich durch eine Zerstérung besetzter Nester oder Eier ergeben. Um
dies zu vermeiden, ist die Baufeldraumung generell auerhalb der Brut-
und Aufzuchtzeit, die vom 01. Mdrz bis 30. September geht, durchzufiihren
(s. Kap. 7).

Planungsrelevante Arten

Fiir die Arten Brachpieper, Eisvogel, Mdusebussard, Mehlschwalbe,
Rauchschwalbe, Waldkauz, Wanderfalke, Waldohreule, Turmfalke und
Sperber weisen je nach artspezifischer Vorliebe bestimmte Lebensraum-
strukturen im Vorhabenbereichen und der direkten Umgebung eine Eig-
nung als Nahrungshabitat auf. Es ist aber davon auszugehen, dass durch
das Vorhaben keine essenziellen Nahrungshabitatbestandteile betroffen
sind und zudem ausreichend Nahrungsflachen im Umfeld verbleiben.
Artenschutzrechtliche Konflikte sind demnach fiir Nahrungsgaste nicht zu
erwarten.

Ein Vorkommen als Brutvogel ist fiir die Arten Baumpieper, Bluthanfling,
Braunkehlchen, Feldlerche, Feldschwirl, Feldsperling, Gartenrotschwanz,
Girlitz, Kuckuck, Neuntodter, Raubwiirger, Raufu3kauz, Schwarzkehlchen,
Schwarzspecht, Sperlingskauz, Star, Waldlaubsdnger, Waldschnepfe,
Wendehals und Wiesenpieper in bestimmten Lebensraumtypen vorstellbar
(s. Tab. 7).
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Aufgrund des verbleibenden Angebotes geeigneter Bruthabitate im Umfeld
kann davon ausgegangen werden, das durch die Flacheninanspruchnahme,
die der Ausbau von Wegen mit sich bringt, eine 6kologische Funktion der
Lebensstdtte im rdumlichen Zusammenhang fiir alle Arten gewahrt bleibt,
Ein Verstof gegen das Zugriffsverbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5
BNatSchG (,,Zerstérung von Lebensstdtten“) ist fiir diese Arten dann nicht
Zu prognostizieren.

Hingegen konnen akustische und optische Reize, die durch die tempordren
Bautadtigkeiten ausgelost werden konnen, bei Vogeln Schreck- und
Storwirkungen hervorrufen, die zu verandertem Verhalten (z. B. Unter-
brechung der Nahrungsaufnahme) oder zu Fluchtreaktionen fiihren.
Storungsbedingte Fluchtreaktionen briitender Elterntiere kdnnen auch die
Verlustrate von Gelegen und Jungvogeln durch Auskiihlen oder Pradation
erhohen (KEMPF & HUPPOP 1998). Letztendlich lasst sich nur durch eine
Bauzeitbeschrankung wahrend der artspezifischen Brutzeiten mdglicher
vorkommender planungsrelevanter Vogelarten im Nahbereich der Wege
eine Storung zur Brutzeit und damit eine indirekte T6tung vermeiden.
Sofern die empfohlen Zeitfenster eingehalten werden konnen, sind keine
weiteren Erfassungen und keine ASP 2 erforderlich.

Tab. 7 gibt einen Uberblick iiber die planungsrelevanten Arten, fiir die ein
Vorkommen im Plangebiet moglich ist, sowie eine artbezogene Prognose
im Hinblick auf die Erforderlichkeit einer ASP der Stufe 2 bzw. weiterer
Erfassungen.
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Tab.7 Artbezogene Erforderlichkeit weiterer Erfassungen und ggf. ASP 2:

Avifauna
Status Erfassung /

Art im Gebiet | Brutzeit Vorkommen ggf. ASP 2
Baumpieper (B) Mitte April- Windwurfflache, lichte Walder; Waldrand | (x)
Anthus trivialis Ende Juni
Bluthdnfling (B) Mitte April - Feldgeholze/Hecken, Windwurfflachen (%)
Carduelis cannabina Ende Juni (nur im Nahbereich Acker und Griinland)
Brachpieper (DZ/NG) - Acker, Wiese -
Anthus campestris
Braunkehlchen (B) Ende April - feuchtes Griinland x)
Luscinia svecia Anfang Juli
Eisvogel (NG) - FlieRBgewdsser -
Alcedo atthis
Feldlerche (B) Anfang Mdrz - Acker, Griinland (sofern keine x)
Alauda arvensis Ende Juli Vertikalstrukturen vorh. sind)
Feldschwirl (B) Ende April - breite Krautsdaume x)
Locustella naevia Ende Juli
Feldsperling (B) Anfang Mai - Baumhohlen/Nistkasten (nahe x)
Passer montanus Mitte Juli Griinflachen/Acker)
Gartenrotschwanz (B) Mitte April — Baumhohlen/Nistkasten (nahe (x)
Phoenicurus phoenicurus Mitte Juni Griinflachen/Acker)
Girlitz (B) Mitte Marz — lichte Nadelwalder, Waldrand (x)
Serinus serinus Mitte Juni
Grauspecht (NG) - - -
Picus canus
Kleinspecht (NG) - - -
Dryobates minor
Kuckuck (B) Ende April - lichter Nadelwald, Windwurf etc. (x)
Cuculus canorus Ende Juli
Madusebussard NG - - -
Buteo buteo
Mehlschwalbe (NG) - - -
Delichon urbica
Neunt6ter (B) Mitte Mai — Windwurfflachen; Feldgehdlz/Hecken x)
Lanius collurio Mitte Juli
Raubwiirger (B) Ende Mirz — Windwurfflachen; Feldgehdlz/Hecken x)
Lanius excubitor Mitte Juli
Rauchschwalbe (NG) - - -
Hirund rustica
RaufuBkauz (B) Anfang Februar - Schwarzspechthohle x)
Aegolius funereus Anfang August
Rotmilan (NG) - - -
Milvus milvus
Schwarzkehlchen (B) Mitte Mdrz — Krautsaum (x)
Saxicola rubicola Anfang Juni
Schwarzspecht (B) Anfang Februar — Schwarzspechthoéhle (x)
Dryocopus martius Mitte Juni
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Status Erfassung /
Art im Gebiet | Brutzeit Vorkommen ggf. ASP 2
Schwarzstorch (NG) - - -
Ciconia nigra
Sperber (NG) - - -
Accipiter nisus
Sperlingskauz (B) Ende Februar — Baumhohlen (%)
Glaucidium passerinum Ende Juli
Star (B) Ende Februar — Baumhohlen (nahe Griinflichen/Acker) (%)
Sturnus vulgaris Anfang Juni
Turmfalke NG, B Mitte Mdrz — Ende - -
Falco tinnunculus Juni
Waldkauz (NG) - - -
Strix aluco
Waldlaubsdnger (B) Anfang April - lichte Nadelwald x)
Phylloscopus sibilatrix Mitte Juli
Waldohreule (NG) - - -
Asio otus
Waldschnepfe (B) Mitte April - lichte Walder (feuchter) x)
Scolopax rusticola Anfang Juli
Wanderfalke (NG) - - -
Falco peregrinus
Wendehals (B) Mitte April — Windwurfflachen (Baumhohlen (x)
Jynx torquilla Mitte Juli erforderl.); Baumreihen mit Baumhdhlen
Wespenbussard (NG) - - -
Pernis apivorus
Wiesenpieper (B) Anfang April - Griinfldache (feucht sukzessiv) (x)
Anthus pratensis Mitte Juni

Erlduterungen:

Status im Wirkraum:

NG Nahrungsgast

(NG) potenzieller Nahrungsgast
(B) potenzieller Brutvogel
(DZ) potenzieller Durchziigler
(WG) potenzieller Wintergast

Erforderlichkeit weitergehender Erfassungen, ggf. ASP der Stufe 2:
(X) erforderlich, sofern Bauzeitbeschrankungen nicht einhaltbar sind
- nicht erforderlich

Fazit

Fiir die Artengruppe der Vogel ist eine Erfiillung von Verbotstatbestanden
gem. § 44 BNatSchG unter Beriicksichtigung der in Kap. 7 dargestellten
Schutz- und Vermeidungsmafinahmen nicht zu erwarten. Weitere
Erfassungen und ggf. eine ASP der Stufe 2 ist, sofern die Bauzeitfenster
eingehalten werden kénnen.
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6.3 Amphibien

Amphibien, hier explizit betrachtet der Feuersalamander, kbnnen im
Rahmen der Bauarbeiten vorrangig im Nahbereich von FlieRgewdssern
getotet werden. Unter Einhaltung der vorgegeben Mafinahmen ist ein
essenzielles Tétungsrisiko zu vermeiden.

Fazit

Fiir die Artengruppe der Amphibien ist eine Erfiillung von Verbotstatbe-
standen gem. § 44 BNatSchG unter Einhaltung der in Kap. 7 benannten
Vermeidungsmafinahmen nicht zu erwarten. Eine ASP der Stufe 2 ist somit
nicht erforderlich.

6.4 Reptilien

Ein Vorkommen der Schlingnatter ist im Bereich des Bahndamms vor-
stellbar, da das Schotterbett der Gleisanlage als Ruhestdtte (Winterquartier
und Tagesversteck) genutzt werden kann. Parallel zur Gleisanlage
verlaufende Wege sind Weg-Nr. 122 und 123. Die Wegefldche und die an-
grenzende Vegetation bieten keine Versteckmdoglichkeiten fiir die
Schlingnatter, so dass durch den Ausbau der Wege eine Totung weitest-
gehend sicher ausgeschlossen werden kann.

Im Bereich siidlich ausgerichteter Hange fehlt es durchwegs an steinigen
Bdschungen, die zum Unterschlupf benétigt werden, so dass ein Vor-
kommen der Schlingnatter im Vorhabenbereich nicht anzunehmen ist.

Fazit

Fiir die Artengruppe der Reptilien ist eine Erfiillung von Verbotstatbe-
stinden gem. § 44 BNatSchG nicht zu erwarten. Eine ASP der Stufe 2 ist
somit nicht erforderlich.

6.5 Insekten

Durch den Wegausbau werden auch Nester der Waldameise tangiert. Die
Nester konnen durch die Bautdtigkeit zerstort werden. Dieses gilt es durch
VorsichtsmafRnahmen zu vermeiden. Gegebenenfalls ist im Einzelfall auch
die Umsiedlung eines Nestes erforderlich.

Fazit

Fiir die Artengruppe der Insekten ist eine Erfiillung von Verbotstatbe-
stinden gem. § 44 BNatSchG unter Einhaltung der in Kap. 7 benannten
Schutz- und Vermeidungsmafinahmen nicht zu erwarten.
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7 Schutz- und VermeidungsmafSinahmen

7.1 Zeitfenster fiir Fallarbeiten (M 1)

Im Vorfeld der geplanten Wegebauarbeiten miissen entlang der Wege
Geholze gefallt werden.

Zur Vermeidung baubedingter Tétungen infolge einer Zerstorung besetzter
Brutstdtten sind die Gehdlzfallungen nur auerhalb der Brut- und
Aufzuchtzeit europdischer Vogelarten (auflerhalb der Zeit vom 01. Mdrz bis
30. September) durchzufiihren.

7.2 Bauzeitbeschrankungen (M2)

Wadhrend die Fallarbeiten nur auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit
europdischer Vogelarten, also ausschliellich in der Zeit vom 01. Oktober
bis zum 29. Februar durchgefiihrt werden diirfen, konnen die geplanten
Wegebauarbeiten, nach Fillung der Gehoélze, unter strikter Beriicksich-
tigung individuell angepasster Bauzeitenbeschrankungen durchgefiihrt
werden.

Im Rahmen der Lebensraumkartierung entlang der aus- und neu zu
bauenden Wege sowie der zu erneuernden Wege-/ Gewdsserkreuzungen
wurden die vorhandenen Strukturen auf ihre Eignung als Brut- und
Fortpflanzungsstdtte planungsrelevanter Arten betrachtet. Da, wo ein
Vorkommen entsprechender Arten nicht auszuschlieBen ist, ist, um eine
Reproduktion ungestort zu belassen, eine Bauzeitbeschrankung zur Brut
und Aufzuchtzeit erforderlich. Dies bezieht bei den Saugetieren vor-
nehmlich auf die Wildkatze und den seltenen Luchs (LANUV o. J.). Fiir
baumbewohnende Fledermaduse, fiir die eine Quartiersbesetzung ganzjahrig
moglich ist, sind durch ein Angebot an Ersatzquartiere Ausweich-
moglichkeiten gegeben.

Tab. 8 Aufzuchtzeiten der planungsrelevanten Sdugetierarten,

Art Fluchtdistanz Aufzuchtzeit/Quartierbesetzung Mafinahmen
Wildkatze stérempfindlich Ende Mdrz — Anfang Sept. Bauzeitbeschrankung
Luchs - Anfang April — Mitte Aug. Bauzeitbeschrankung
baumbewohnende - ganzjahrig Angebot von
Fledermduse Ausweichquartieren
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Tab. 9 Brut- und Aufzuchtzeiten der planungsrelevanten Vogelarten,

okoplan.

Art Fluchtdistanz * Brut- und Aufzuchtzeit Mafinahmen
Baumpieper Mitte April - Ende Juni Bauzeitbeschrankung
Bluthdnfling 10-20m Mitte April - Ende Juni Bauzeitbeschrankung
Braunkehlchen 20-40m Ende April — Mitte Juli Bauzeitbeschrdankung
Feldlerche 10-20m Ende Mdrz — Ende Juni Bauzeitbeschrankung
Feldsperling 10-20m Anfang Mai — Mitte Juli Bauzeitbeschrankung,
Umhdngen von Nistkdsten
Gartenrotschwanz Mitte April — Mitte Juni Bauzeitbeschrankung,
Umhdngen von Nistkdsten
Girlitz <10m Mitte Mdrz — Mitte Juni Bauzeitbeschrankung
Neuntoéter 10-30m Mitte Mai — Mitte Juli Bauzeitbeschrdankung
Raubwiirger 10-30m Ende Madrz — Mitte Juli Bauzeitbeschrankung
Raufulkauz Anfang Febr. — Anfang August Bauzeitbeschrankung
Schwarzspecht Anfang Febr. — Mitte Juni Bauzeitbeschrankung
Schwarzkehlchen 15-30m Mitte Mdrz — Anfang Juni Bauzeitbeschrankung
Sperlingskauz 3-5m Ende Febr. — Ende Juli Bauzeitbeschrankung
Waldlaubsdnger 10-15m Anfang April — Mitte Juli Bauzeitbeschrankung
Waldschnepfe 5-30m Mitte April — Anfang Juli Bauzeitbeschrankung
Wendehals 10-50 m Mitte April — Mitte Juli Bauzeitbeschrankung,
Umhdngen von Nistkdsten
Wiesenpieper 10-20m Anfang April —Mitte Juli Bauzeitbeschrankung

* Fluchtdistanzen nach FLADE (1994 ): Die Fluchtdistanz ist ein Anhaltspunkt, ab welcher
Entfernung die Anndherung eines Menschen Fluchtreaktionen auslésen kann. Diese
bezieht sich nicht auf Gelege bebriitender Vogel, die in der Regel eine duflerst starke
Nestbindung aufweisen.

7.3 Kontrolle von Baumhohlen vor der Fallung (M 3)

Die Baumhohlen sind vor der Fallung auf einen Besatz durch Fledermduse
zu kontrollieren. Werden dabei Fledermause festgestellt, ist die Fallung i. d.
R. aufzuschieben, bis die Tiere das Quartier eigenstdandig verlassen haben.

Bei entsprechenden Nachweisen von Quartiervorkommen von Fleder-
madusen ist unverziiglich die Untere Naturschutzbehérde des Kreises
Siegen-Wittgenstein zu informieren und das weitere Vorgehen mit dieser
abzustimmen, um ggf. der Situation entsprechend Mafnahmen
(Vermeidungsmafnahmen, vorgezogene Ausgleichsmafinahmen) zu
ergreifen, die ein Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestdnden verhindern.
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7.4 Kontrolle und Umhangen von Nistkasten (M 4)

Die Nistkdsten sind auf3erhalb der Vogelbrutzeit (Anfang Oktober bis Ende
Februar) auf einen Besatz durch Fledermause zu kontrollieren. Sind die
Kasten unbesetzt, so sind diese auerhalb des Storbereichs (bezogen auf die
Fluchtdistanz sollte sich der neue Nistkastenstandort mind. 20 m entfernt
befinden) an geeigneter Stelle umzuhdangen. Dabei ist auf giinstige An- und
Abflugflugméglichkeiten zu achten (Freiheit von hineinragenden Asten).

Bei entsprechenden Nachweisen von Quartiervorkommen von Fleder-
madusen ist unverziiglich die Untere Naturschutzbehorde des Kreises
Siegen-Wittgenstein zu informieren und das weitere Vorgehen mit dieser
abzustimmen, um ggf. der Situation entsprechend Mafinahmen
(Vermeidungsmafnahmen, vorgezogene Ausgleichsmaf3nahmen) zu
ergreifen, die ein Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstat-
bestanden verhindern.

7.5 Aufhdngen von Fledermauskasten (M5)

Im Rahmen der Fdllma3nahmen gehen gegebenenfalls auch Baume mit
Baumhohlen und damit Quartierpotenzial fiir Fledermduse verloren.
Entsprechende Verluste sind durch Ersatzhohlen (Fledermauskasten) 1:1
auszugleichen.

Die Fledermauskdsten sind in ausreichender Entfernung (mindestens 50 m)
zur Storquelle an geeigneter Stelle aufzuhdngen. Dabei ist auf giinstige An-
und Abflugflugmoglichkeiten ist zu achten (Freiheit von hineinragenden
Asten). Die Manahme ist nur an Wegen durchzufiihren, an denen im
Untersuchungsbereich natiirliche Baumhohlen vorhanden sind.

7.6 Erhaltung prdagender Habitatstrukturen (M6)

Im Bereich der landwirtschaftlichen Flachen (Griinland, Acker) sind die
landschaftsbereichernden Strukturen nach Moglichkeit zu erhalten. Dazu
zahlen Hecken, Feldgeholze, Baumreihen, und breitere Saumstrukturen.

7.7 Praventive Kontrolle der Baustelle
im Bereich erhohten Amphibienvorkommens (M7)

Amphibien, darunter auch der Feuersalamander, sind auerhalb der
Uberwinterungsphase (i. d. R. ist diese von Mitte November bis Anfang
Februar) in den Abend- und Nachtstunden aktiv sowie bei feuchtem Wetter
mit Niederschlag ggf. auch tagaktiv. Aus diesem Grund ist an Wegen mit
einem moglichen erh6hten Amphibienvorkommen (betrifft die Wege 117,
127, 129, 130 und die Weg-Gewadsserkreuzungen) darauf zu achten, dass
moglichst keine die Baustelle querenden Amphibien getdtet werden.

Eine praventive Kontrolle ist zwischen Anfang Februar bis Mitte November
bei regnerischem Wetter erforderlich. Arbeiten sollten ausschlie3lich
zwischen 7 und 20 Uhr erfolgen. Gefundene Tiere sind auf3erhalb der
Gefahrenzone umzusetzen.
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7.8 Kontrolle auf Amphibienvorkommen (M8)

Die Kontrolle bezieht sich auf den Weg Nr. 130. Dabei handelt es sich um
einen unbefestigten Weg mit tiefen Fahrspuren, die potenziell als Laich-
gewdsser genutzt werden konnen. Um eine Totung zu vermeiden, sind die
Fahrspuren auf einen Besatz durch Amphibien und ihre Entwick-
lungsformen zu kontrollieren, bevor die Arbeiten fiir die Herstellung einer
befestigten Fahrspur beginnen. Werden dabei Amphibien innerhalb der
Kleingewdsser gesichtet, konnen adulte Tiere auerhalb der Gefahrenzone
umgesetzt werden. Sind hingegen Amphibieneier oder Kaulquappen
vorhanden, ist das weitere Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbehorde
des Kreises Siegen-Wittgenstein abzukldren. In der Regel ist das
Bauvorhaben so lange aufzuschieben, bis die Amphibien ihre aquatische
Phase beendet und eigenstandig das Gewasser verlassen haben.

7.9 Entfernung potenzieller Verstecke fiir Amphibien (M9)

An den FlieRgewdssern (betrifft die Arbeiten an Rohrdurchldssen) oder im
Nahbereich von Gewdssern (betrifft die Wege 117, 127, 129, 130 und die
Weg-Gewadsserkreuzungen) sind im Arbeitsbereich vor einem Ma-
schineneinsatz alle potenziellen Versteckmdoglichkeiten fiir Amphibien
(Stimme, Aste, grofere Steine, Moospolster) hindisch zu entfernen.
Werden dabei Amphibien gesichtet, sind diese an geeigneter Stelle abseits
der Gefahrenstelle umzusiedeln.

710  Umsiedlung/Schutz von Waldameisennestern (M10)

Vor Beginn der Wegebaumafnahmen sind Waldameisennester im oder nahe
des Eingriffsbereichs zu sichern oder gegebenenfalls umzusiedeln.

Eine Umsiedlung ist bei giinstiger Witterung in der Zeit zwischen Mai und
Juni durchzufiihren. Fiir die Umsiedlung bedarf es der Genehmigung der
Unteren Naturschutzbehorde des Kreises Siegen-Wittgenstein. Der
Ansiedlungsplatz muss den Standorteigenschaften (Klima, Sonnenein-
strahlung, Vegetation, Wasseranbindung) des Ausgangsorts entsprechen.
Fiir den Ansiedlungsort bedarf es der Genehmigung des Waldbesitzers. Die
Umsiedlung darf nur von geschultem Fachpersonal der Ameisen-
schutzwarte NRW durchgefiihrt werden.

Bei einer Sicherung von Ameisennestern im Randbereich des Eingriffs gilt
es zu verhindern, dass ein Nest durch die Baumaflahme geschddigt wird.
Lagerung von Baumaterial, Maschinen oder Ahnlichem im Randbereich der
Wege sind im Umfeld von 50 m um das Nest zu unterlassen. Gegebenenfalls
ist eine effektive Barriere zum Weg hin zu errichten

Bezogen auf die Wege ergeben sich folgende Mafinahmen und Bauzeit-
beschrankungen (M2):
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Weg Nr. 100

Lebensraumtyp

Griinland (Weide)

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Wiesenpieper (in 100 m Entfernung zum Weg);
Feldlerche

Mafinahmen M2: Ende Marz — Mitte Juli
(M5) - nur erforderlich, wenn Héhlenbdume
verloren gehen
Weg Nr. 101
Lebensraumtyp Griinland (Weide, Mdhwiese), Feldgeholz/Hecke
Habitatbdaume -

planungsrelevante Arten

Bluthdnfling, Raubwiirger

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, (M5)
Weg Nr. 102
Lebensraumtyp Griinland (Weide, Mdhwiese), Baumreihe
Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Mafinahmen Mi, (M5)

Weg Nr. 103

Lebensraumtyp Griinland (Weide, Mahwiese),
Habitatbaume -

planungsrelevante Arten

Feldlerche

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Ende Juni

Weg Nr. 104

Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurfflache, Krautsaum
(mit einzelnen Geholzen)

Habitatbaume -

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, Baumpieper, Girlitz,
Schwarzkehlchen, Waldlaubsdnger

Mafinahmen

M2: Mitte Mdrz — Anfang September
Mi, M6

okoplan.
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Weg Nr. 105

Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurffldche, Griinland (Weide,
Mdhwiese) Krautsaum (mit einzelnen
Geholzen), Ldrchenaufforstung

Habitatbdaume Fdulnishohle (H2)

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, baumbewohnende Fleder-
maduse, Baumpieper, Bluthdnfling, Girlitz,
Neuntoter, Schwarzkehlchen, Waldlaubsanger

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang September
M1, M3

Weg Nr. 106

Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurfflache, Griinland
(Weide), Krautsaum (mit einzelnen Gehdlzen),
Larchenwald

Habitatbaume -

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, Baumpieper, Bluthdnfling,
Girlitz, Neuntéter, Schwarzkehlchen,
Waldlaubsdnger

MafBnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang September
M1

Weg Nr. 107

Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurfflache, Griinland
(Weide), Krautsaum (mit einzelnen Gehdlzen),
Larchenwald

Habitatbdaume -

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, baumbewohnende
Fledermduse, Baumpieper, Bluthanfling, Girlitz,
Neuntoter, Schwarzkehlchen, Waldlaubsanger

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang September
M1
Weg Nr. 108
Lebensraumtyp Fichtenforst, Krautsaum (nur sehr schmal)
Habitatbdaume -

planungsrelevante Arten

Mafinahmen

okoplan.
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Weg Nr. 109
Lebensraumtyp Griinland (Mdhwiese), Baumreihe
Habitatbdaume Astfaulstelle (H1)

planungsrelevante Arten

baumbewohnende Fledermduse, Feldsperling,
Gartenrotschwanz, Wendehals

Mafinahmen

Da lediglich eine Baumhdhle am Weg 109 vorhanden
ist und diese sich am Rande einer durch Anwohner
genutzten Zufahrt befindet, ist davon auszugehen,
dass vorhandene Brutvdgel und ggf. auch Feder-
maduse bereits an regelmdfBigen Stérwirkungen durch
Menschen und Fahrzeuge gewdhnt sind, sodass hier
keine Bauzeitbeschrdnkung zur artspezifischen Brut-
zeit eingehalten werden muss.

M1, M3, M6

Weg Nr. 110

Lebensraumtyp

Acker, Griinland (Mdhwiese), Baumreihe

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Feldlerche

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Ende Juni
M1, M6
Weg Nr. 111
Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurfflache (klein),
Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Baumpieper, Girlitz

Mafinahmen M2: Mitte Mdrz — Ende Juni
M1
Weg Nr. 112a
Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurfflache, Griinland
Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, Baumpieper, Girlitz,
Neuntdter, Raubwiirger, Schwarzkehlchen

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang September
M1

Weg Nr. 112b

Lebensraumtyp Lichter Nadelforst, Fichtenforst, Griinland
(Kleine Gartenwiese)

Habitatbdume Vogelnistkasten (H4), Astfaulstelle (H5),

Spechthéhle (H3)

planungsrelevante Arten

baumbewohnende Fledermduse, Baumpieper,
Girlitz, Neuntéter, Raubwiirger,
Waldlaubsdnger, Feldsperling,
Gartenrotschwanz, Sperlingskauz, Wendehals

Mafinahmen

M2: Anfang Februar - Anfang August
M1, M3, M4, (M5)

okoplan.
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Weg Nr. 113

Lebensraumtyp

Lichter Nadelforst, Fichtenforst, Windwurfflache

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, Baumpieper, Girlitz,
Waldlaubsdnger, Waldschnepfe

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang September
M1

Weg Nr. 114/1

Lebensraumtyp Griinland (Mdhwiese/Weide mit feuchter Senke
aus und krautigem Hang, einzelne Ginsterbiische),
Baumreihe, Hecke

Habitatbdume Vogelnistkdsten (6 Nistkdsten an einer

Scheune/Stall), Astfaulstelle, Spechthohle (H27-
H30)

planungsrelevante Arten

baumbewohnende Fledermduse, Raubwiirger,
Feldsperling, Gartenrotschwanz, Wendehals,
Wiesenpieper, Feldlerche, Braunkehlchen (9o m
entfernt zum Weg)

Mafinahmen

M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, M3, M6

Weg Nr. 114/2

Lebensraumtyp

Griinland (Weide), Acker, lichter, Nadelforst,
Fichtenforst, Feldgeholz

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Baumpieper, Bluthdnfling, Girlitz, Neuntéter,
Raubwiirger, Waldlaubsdnger

Mafinahmen

M2: Mitte Mdrz — Mitte Juli
Mi, M6

Weg Nr. 114/3

Lebensraumtyp

Griinland (Mdhwiese), Fichtenforst, Krautsaum
(mit Geholzaufwuchs)

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Girlitz, Raubwiirger, Schwarzkehlchen

Mafinahmen

M2: Mitte Mdrz — Mitte Juli
M1

Weg Nr. 114/4

Lebensraumtyp

Griinland (Mdhwiese), Fichtenforst, lichter
Nadelforst, Krautsaum (mit Geholzaufwuchs)

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Girlitz, Raubwiirger, Schwarzkehlchen,
Waldlaubsanger

Mafinahmen

M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, M6

okoplan.
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Weg Nr. 115

Lebensraumtyp Griinland (Weide/Mdhwiese), Baumreihe, Hecke,
Krautsaum (mit Gehdlzaufwuchs), Baumschule

Habitatbaume -

planungsrelevante Arten

Bluthdnfling, Feldlerche, Raubwiirger,
Schwarzkehlchen

Mafinahmen M2: Ende Marz — Mitte Juli
M1, M6

Weg Nr. 116

Lebensraumtyp Griinland (Weide/Mdhwiese), Baumreihe, Hecke,
Krautsaum (mit Geholzen)

Habitatbaume Fadulnisstellen, Nistdsten (6 an einer

Wellblechscheune, 1er an einem Baum (H22 —
H26)

planungsrelevante Arten

baumbewohnende Fledermduse, Bluthdnfling,
Feldsperling, Feldlerche, Gartenrotschwanz,
Raubwiirger

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, M4 (Nistkdsten an der Scheune verbleiben)
Weg Nr. 117
Lebensraumtyp Griinland (Weide/Mdhwiese), Fichtenforst,
Feldgeh6lz, Krautsaum
Habitatbaume Nistkasten (H7 — H 13)

planungsrelevante Arten

baumbewohnende Fledermduse, Baumpieper,
Feldsperling, Gartenrotschwanz, Girlitz, Feld-
lerche, Raubwiirger, Star, Neuntdter, Waldlaub-
sdanger, Feuersalamander

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang August
Mi, M4, (M5), M6, M7, M7

Weg Nr. 118

Lebensraumtyp Griinland (Mdhwiese), Acker, Fichtenforst,
Baumreihe

Habitatbdaume -

planungsrelevante Arten

Feldlerche

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Ende Juni
M1, M6

Weg Nr. 119

Lebensraumtyp Fichtenforst, lichter Nadelforst, Griinflache
(Weide)

Habitatbaume Nistkasten, Faulnishohle, Spechthdohle (H16-

H21)

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, baumbewohnende
Fledermduse, Baumpieper, Girlitz, Sper-
lingskauz, Waldlaubsdnger, Wendehals

Mafinahmen

M2: Ende Februar - Anfang August
M1, M3, M4, (M5)

okoplan.
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Weg Nr. 120/1

Lebensraumtyp

Fichtenforst, Windwurfflache, lichter Nadelwald

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, Baumpieper, Girlitz,
Raubwiirger, Neuntéter, Waldlaubsanger

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz —Anfang September
Mzi, M1o
Weg Nr. 120/2
Lebensraumtyp Fichtenforst, Windwurffldche, lichter Nadelwald
Habitatbdaume Spechthéhle, abstehende Rinde (H14, H15)

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, baumbewohnende
Fledermduse, Baumpieper, Girlitz, Raubwiirger,
Neuntoter

Mafinahmen

M2: Mitte Mdrz —Anfang September
M1, M3, (M5), M10

Weg Nr. 120/3

Lebensraumtyp

Fichtenforst, lichter Nadelwald

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Waldlaubsdnger, Girlitz

Mafinahmen

M2: Mitte Marz — Mitte Juli
Mi

Weg Nr. 121/1

Lebensraumtyp

Fichtenforst, Krautsaum (1m tief mit Geholzen,
schattig), Griinland (Weide)

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Mafinahmen

Weg Nr. 121/2

Lebensraumtyp

Fichtenforst, lichter Nadelwald

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs (etwa 700 m entfernt zum
Weg), Waldlaubsdnger

Mafnahmen M2: Mitte Mdrz — Anfang September
M1

Weg Nr. 122

Lebensraumtyp Schotter (Gleisanlage), Griinland
der Wegq ist eine ungemdhte Wiese und einzelnen
Strauchgehélzen

Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Wiesenpieper (Vorkommen etwa 240 m entfernt
zum Weg), Feldlerche

Mafinahmen

M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, M6

okoplan.
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Weg Nr. 123

Lebensraumtyp Schotter (Gleisanlage), Griinland
(Weide/Mdhwiese), Feldgehdlz/Hecke

Habitatbaume Spalt/Astbruch (H6)

planungsrelevante Arten

Wiesenpieper (etwa 140 m entfernt zum Weg),
Feldlerche, Bluthédnfling

Mafinahmen M2: Ende Marz — Mitte Juli
Mi, M3, (M5), M6
Weg Nr. 124
Lebensraumtyp Fichtenforst, Griinland (Weide, Mdhwiese)
Habitatbaume Feldlerche

planungsrelevante Arten

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Ende Juni
M1

Weg Nr. 125

Lebensraumtyp Griinland (Weide), Baumreihe

Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Mafinahmen

Mi, M6

Weg Nr. 126/1

Lebensraumtyp

lichter Nadelforst, Griinland (Weide/ Garten)

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Baumpieper, Girlitz, Waldlaubsanger

Mafinahmen

M2: Mitte Mdrz — Ende Juni
M1

Weg Nr. 126/2

Lebensraumtyp

Fichtenforst, Griinland (Mdhwiese/Wiesenweg)

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Mafinahmen

Weg Nr. 126/3

Lebensraumtyp

Griinland (Mdhwiese/Wiesenweg)

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

Feldlerche

Mafinahmen M2: Ende Mdrz — Ende Juni

Weg Nr. 127

Lebensraumtyp Fichtenforst, Griinland (Weide, Mdahwiese),
Baumreihe

Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Raubwiirger, Bluthdnfling, Feuersalamander

Mafinahmen

M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, M6, M7

okoplan.
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Weg Nr. 128

Lebensraumtyp

Griinland (Weide, Mdhwiese), Hecke

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Bluthdnfling, Braunkehlchen etwa 150 m
entfernt zum Weg)

Mafinahmen M2: Mitte April — Mitte Juli
Mi, M6

Weg Nr. 129

Lebensraumtyp Griinland (Weide), Hecke, Baumreihe, lichter
Nadelforst, bachnah

Habitatbaume Baumspalte, Spechthdhle, Astfaulstelle (H32 —

H40)

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, baumbewohnende Fleder-
maduse, Baumpieper, Feldschwirl, Girlitz, Rau-
fuBkauz, Sperlingskauz, Schwarzspecht, Wald-
laubsdnger, Waldschnepfe, Star, Wiesenpieper,
Feuersalamander

Mafinahmen M2: Ende Februar - Anfang September
Mi, M3, (M5), M7

Weg Nr. 130

Lebensraumtyp Griinland (Weide), FlieBgewdsser, lichter
Nadelforst,

Habitatbdume -

planungsrelevante Arten

Wildkatze/Luchs, Waldlaubsanger, Wald-
schnepfe, Feuersalamander

Mafnahmen M2: Ende Mdrz — Anfang September
M1, M7, M8

Weg Nr. 131

Lebensraumtyp Griinland (Weide, Mdhwiese), Baumreihe,
Fichtenforst

Habitatbaume -

planungsrelevante Arten

Wiesenpieper (etwa 15 m entfernt zum Weg),
Feldlerche

Mafinahmen

M2: Ende Mdrz — Mitte Juli
M1, M6

Weg-Gewasserkreuzung Nr. 8000

Lebensraumtyp

lichter Nadelforst

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Waldlaubsdnger, Feuersalamander

Mafinahmen

M2: Anfang April — Mitte Juli
M1, M7

okoplan.
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Weg-Gewasserkreuzung Nr. 8001

Lebensraumtyp

Griinland (Weide), lichter Nadelforst

Habitatbdaume

planungsrelevante Arten

Waldlaubsanger, Waldschnepfe, Feuer-
salamander

Mafinahmen

M2: Anfang April — Mitte Juli
M1, M7

Weg-Gewasserkreuzung Nr. 8002

Lebensraumtyp lichter Nadelforst, Griinflache
(Wiese der Freiwilligen Feuerwehr)
Habitatbdaume Spechthéhlen (H38, H39)

planungsrelevante Arten

RaufuBkauz, Sperlingskauz, Schwarzspecht,
Waldlaubsdnger, Feuersalamander

Mafinahmen

M2: Anfang Februar —Anfang August
M7

Weg-Gewasserkreuzung Nr. 8003

Lebensraumtyp

lichter Nadelforst

Habitatbaume

planungsrelevante Arten

RaufuBkauz, Sperlingskauz, Schwarzspecht,
Waldlaubsdanger, Waldschnepfe,
Feuersalamander

Mafinahmen

M2: Anfang Februar —Anfang August
M7

okoplan.

48/50



ASP Stufe 1 zum Flurbereinigungsverfahren Womelsdorf | 1521-05/2020 bkoplan.

8 Zusammenfassung und Fazit

Zur Verbesserung des land- und forstwirtschaftlichen Wegenetzes sollen
im Rahmen einer Flurbereinigung im Umfeld der Ortschaften Birkelbach
und Womelsdorf Ortschaften Birkelbach und Womelsdorf im Kreis Siegen-
Wittgenstein vorhandene Wege ausgebaut und auch neu angelegt werden.
Im vorliegenden Gutachten wird dargestellt, inwieweit durch das Projekt
artenschutzrechtliche Konflikte im Hinblick auf die Verbotstatbestande des
§ 44 Abs. 11.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu erwarten sind.

Auf Grundlage von Ortsbegehungen und unter Beriicksichtigung vor-
handener Daten wurde eine Potenzialanalyse zur Einstufung der Lebens-
raumeignung fiir planungsrelevante Arten durchgefiihrt. Fiir Arten, fiir die
ein Vorkommen im Wirkraum des Vorhabens nicht ausgeschlossen werden
kann, wurde gepriift, inwieweit unter Beriicksichtigung der
projektspezifischen Wirkfaktoren eine artenschutzrechtlich relevante
Betroffenheit moglich ist.

Nach abschlieflender Artenschutzpriifung (Stufe 1: Vorpriifung) ist zu
konstatieren, dass ein Vorkommen und eine artenschutzrechtlich relevante
Betroffenheit fiir mehrere planungsrelevante Sdugetierarten
(baumbewohnende Fledermduse, Wildkatze und Luchs), Vogelarten
(Baumpieper, Bluthdnfling, Braunkehlchen, Feldlerche, Feldschwirl,
Feldsperling, Gartenrotschwanz, Girlitz, Kuckuck, Neunt6ter, Raubwiirger,
Raufuflkauz, Schwarzkehlchen, Schwarzspecht, Sperber, Sperlingskauz,
Star, Waldlaubsanger, Waldschnepfe, Wendehals, Wiesenpieper) und einer
Amphibienart (Feuersalamander) nicht ausgeschlossen werden kann. Zur
Verhinderung des Eintretens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdande
sind entsprechende Schutz- und Vermeidungsmaf3nahmen (s. Kap. 7) zu
beachten.

Ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestinde im Sinne des § 44
Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG kann unter Beriicksichtigung der in Kap. 7
genannten Schutz- und Vermeidungsmafnahmen mit ausreichender
Sicherheit ausgeschlossen werden. Eine Artenschutzpriifung der Stufe 2 ist
nicht erforderlich.

Bernd Fehrmann
(Dipl.-OKkol. Dipl.-Ing.)

Essen, 12.05.2020
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ANHANG

Fotodokumentation

Wiesenweg (Weg Nr. 123) nahe der Eder.

Anzunehmende Schwarzspechthohlen (H38) nahe dem Weg 129.

I/v



ASP Stufe 1 zum Flurbereinigungsverfahren Womelsdorf und Birkelbach | 1521-04/2020 bkoplan‘." \usstellung
ANHANG Umwelt

iEs.

el -

Tiefe Reifenspuren auf dem unbefestigten Weg Nr. 130.

II/v
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ANHANG

VT A e

Supfiges Geéisertal am Goddelsbach.

.

Windwurfflachen am Wg 12/1.

II/v
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ANHANG Umwelt

Griinland mit einer Baumreihe (Weg Nr. 116).

IV/v
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ANHANG Umwelt

Weg Nr. 116 im weiteren Verlauf verdndert sich der Weg, und es gibt eine
Boschung mit Eichen, Ebereschen, Ginster und anderen Gehdlzen.

Weg Nr. 117 nahe d Nickelgrund.

VIV
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Quartierbaumerfassung

Datum: 30.10.2019

okoplan.

Flurbereinigung Wormelsdorf

Kartierer: Silke Hingmann/ Florian Hingmann

Baumhohe . Lage zu der Entfernung
Baum Nr. | Baumart Sl Zustand Baum AU geplanten zu Wegrand/
Brusthdhe 2-10m | 10-20m >20m Quartiere .
Trasse Wegemitte
3-stammig 109 3,5mzu
H1 Birke (Betula pendula) (20cm + 20 X gesund Astfaulstelle Sudlich des Wegemitte
cm + 20 cm) Weges
2-stammig, 105 direkt am
. (20 cm ein; . s Wunde, Ostlich des Wegesrand
H2 Birke (Betula pendula) Stamm X leicht geschadigt Faulstelle Weges
dominant)
112b 2 mzum
H3 Fichte (Picea abies) 40 cm X abgestorben Spechthohle nordlich des Wegrand
Weges
112b 1,5 m zum
H4 Fichte (Picea abies) 40-50 cm X gesund Vogelnistkasten | nordlich des Wegrand
Weges
. 4-stammig; stark geschadigt; 1}2b. 8 m zum
H5 Rotbuche (Fagus sylvatica) ! X . ’ Astfaulstelle nordlich des Wegrand
100 cm umgekippt
Weges
123 0,5 mzum
H6 Salweide (Salix caprea) 50 cm X leicht geschadigt Spalt, Astbruch westlich des Wegrand
Weges
117 Im zum
H7 Fichte (Picea abies) 40 cm X gesund Nistkasten nordlich des Wegrand
Weges
117 Im zum
H8 Fichte (Picea abies) 30cm X gesund Nistkasten nordlich des Wegrand
Weges
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Baum Nr Baumart SIGEIER paumhche Zustand Baum A Laegtleazr:fc::r IzEth\]/c\jz(;n:Janr:gd/
’ Brusthohe 2-10m | 10-20m >20m Quartiere gep g.
Trasse Wegemitte
117 1,50 m zum
H9 Fichte (Picea abies) 30 cm X vital Nistkasten nordlich des ’
Wegrand
Weges
. . vital 117 .
H10 Stieleiche (Quercus robur) 2-stimmig, 60 X Nistkasten nordlich des direkt am
cm Wegrand
Weges
vital 117
H11 Bsegizgo;;tg:,ir) 15cm X Nistkasten slidlich des \?;Vr: Zr:nmd
p p Weges &
vital 117
H12 Bsegizgo;;tg:,ir) 45 cm X 2 Nistkasten slidlich des Svr: Zr:nmd
p p Weges &
vital 117
H13 Bsegizgo;;tg:,ir) 45 cm X Nistkasten slidlich des \er: Zr:nmd
p p Weges &
120/2 4 mzum
H14 Birke (Betula pendula) 15cm X abgestorben Spechthohle westlich des
Wegrand
Weges
120/2
H15 Birke (Betula pendula) 20 cm X abgestorben alf)stehende westlich des 10'm zum
Rinde Wegrand
Weges
119
westlich des 05 m zum
H16 Fichte (Picea abies) 80 cm X abgestorben Nistkasten Weges, ’
Wegrand
Wegekreuzung
mit Bank
119 1mzum
H17 Fichte (Picea abies) 50 cm X vital Faulnishohle ostlich des
Wegrand

Weges
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Baumhohe . Lage zu der Entfernung
Baum Nr Baumart SIGEIER Zustand Baum A eplanten zu Wegrand/
’ Brusthohe 2-10m | 10-20m >20m Quartiere gep g.
Trasse Wegemitte
119
. . . - 1mzum
H18 Rotbuche (Fagus sylvatica) 110 cm X vital Nistkasten ostlich des
Wegrand
Weges
119
. . . . . 9m zum
H19 Fichte (Picea abies) 80cm X abgestorben Spechthohle westlich des
Wegrand
Weges
. 10 m zum
H20 Kirsch (Prunus avium) 15cm X abgestorben Nistkasten 119 westlich Wegrand/W
des Weges
egkreuzung
vital 119
H21 Bsegizgo;;tg:,ir) 40 cm X Nistkasten Ostlich des Svr: Zr:nmd
p p Weges &
vital 116 0.5 m zum
H22 Birke (Betula pendula) 25cm X 2x Faulnishohle | sidlich des ’
Wegrand
Weges
vital 116
H23 Bsegizgo;;tg:,ir) 45 cm X Nistkasten slidlich des 3\';; rrrwaznu dm
p p Weges &
116
H24 Scheune aus Wellblech 6 x Nistkasten nordllch'des 8 m zum
Weges (in der | Wegrand
Kurve)
116
- . . . 3 mzum
H25 Stieleiche (Quercus robur) 100 cm X vital Nistkasten westllich des
Wegrand
Weges
116
. . .y R, . 1mzum
H26 Salweide (Salix caprea) 80 cm X stark geschadigt Faulnishohle westlich des
Weges Wegrand
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Baumhohe . Lage zu der Entfernung
Baum Nr Baumart SIGEIER Zustand Baum A eplanten zu Wegrand/
’ Brusthohe 2-10m | 10-20m >20m Quartiere gep g.
Trasse Wegemitte
114/1 4 mzum
H27 Scheune aus Wellblech 6x Nistkasten ostlich des
Wegrand
Weges
114/1 6 mzum
H28 Larche (Larix decidua) 40 cm leicht geschadigt | Faulnishohle nordostlich
Wegrand
X des Weges
114/1 10 m zum
H29 Larche (Larix decidua) 25cm abgestorben Spechthohle nordostlich
Wegrand
X des Weges
. . . . s . 114/1 né6rdlich | 3 m zum
H30 Fichte (Picea abies) 40 cm « leicht geschadigt | Spechthohle des Weges Wegrand
H31 Baum nicht vorhanden
H32 Fichte (Picea abies) 80cm y vital kleine Spalte 129, westlich 5mzum
des Weges Wegrand
H33 Fichte (Picea abies) 60 cm y leicht geschadigt | Spechtlocher 129, westlich 4m zum
des Weges Wegrand
H34 Fichte (Picea abies) 50 cm y leicht geschadigt | Spechthohle 129. westlich 1,5m zum
zum Weg Wegrand
H 35 Birke (Betula pendula) 30cm « stark geschadigt | Astfaulstelle 129, westlich 3.5 mzum
zum Weg Wegrand
H36 ? (nicht mehr erkennbar) 40 cm « abgestorben Spechthdhlen 129, westlich 4,5 m zum
zum Weg Wegrand
H37 Birke (Betula pendula) 40 cm « abgestorben Astfaulstelle 129, westlich 3,5mzum
zum Weg Wegrand
H 38 Fichte (Picea abies) 40 cm Vital Spechthohle 129, westlich 129: 8m zum
zum Weg; Wegrand
X s
nordlich von
8002
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. Lage zu der Entfernung
Durchmesser Potenzielle
Baum Nr. Baumart .. Zustand Baum . geplanten zu Wegrand/
Brusthohe Quartiere .
Trasse Wegemitte
H39 Fichte (Picea abies) 90 cm vital Faulnisstelle am | 129, westlich 2,5m zum
Fuss des zum Weg Wegrand
Baumes
H 40 Fichte (Picea abies) 90 cm vital Horst 129, westlich Ca.20m
zum Weg an zum
einem Wegrand
Wegrand

entlang einer
Weide
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@ Quartierbdume (nummeriert)

Lebensraumtyp

E Acker
E Baumreihe
- Baumschule

- FlieRgewadsser
E Griinland

E Krautsaum
E Lichter Nadelforst
- Schotter

E Versiegelt

| Windwurf

Karten-Nr.: A Mafstab: 1:14.000
Quartierbaume
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Bearbeiter: ff

Datum: Jun 2020 Unterschrift
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Zeitfenster fiir Fillarbeiten (M1) nur auferhalb der
Brut- und Aufzuchtszeiten europdischer Vogelarten

- 01. Oktober - 29. Februar
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Nach Abschluss der Fdllarbeiten, zwischen 01. Oktober und

29. Februar (siehe Karte 5), konnen die geplanten Wegebauarbeiten,
unter strikter Beriicksichtigung individuell angepasster
Bauzeitenbeschrinkungen durchgefiihrt werden:

Besondere Bauzeitenbeschrankung (M2)
I:I Anfang April - Mitte Juli

- Anfang Februar - Anfang August
- Ende Februar - Anfang September
[ mitte April - Mitte Juli

I:I Mitte Mdrz - Anfang August

I:I Mitte Marz - Mitte Juli

%  Keine Geholzféllung erforderlich

Karten-Nr.: 6 MaBstab: 1:14.000 }N\
Bauzeitenbeschrankung

Projekt-Nr.: 1521

Bearbeiter: ff

Datum: Mai 2020 Unterschrift

Kartengrundlage:

Datenlizenz Deutschland — Geobasis NRW 2020 — Version 2.0

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Stufe 1) zum
Flurbereinigungsverfahren ,,Womelsdorf*

im Kreis Siegen-Wittgenstein

Auftraggeber

Bezirksregierung Arnsberg
Dezernat 33
Hermelsbacher Weg 15
57072 Siegen

Okoplan Essen
Savignystrale 59

45147 Essen
www.oekoplan-essen.de

0201-623037
0201-643011 (Fax)
info@oekoplan-essen.de



	1521_Womelsdorf_Flurbereinigung_ASP1_mit Kartenverzeichnis zum Drucken
	1521_Karte1_Lebensraumtypen_Übersichtskarte_5000
	1521_Karte2_Lebensraumtypen_Abgabe_5000
	1521_Karte3_Fundorte_Schutzgebiete
	1521_Karte4_Quartierbäume
	1521_Karte5_Fällarbeiten
	1521_Karte6_Bauzeitenbeschränkungen

